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Kampf um Bilbao
Sn dem Ringen um Bilbao konzentrieren sich die Anstrengungen beider Teile auf daS <Ac»

birgSinafsiv vonSollube , das sehr weit gegen die Küste vorgeschoben , de » Raum zwischen dem
Hafen von Guernica und dem von Bilbao beherrscht . Den Rebellen liegt augenscheinlich daran ,
Bilbao zunächst von derZufuhrvonder Seeseite abzuschneiden und die
Evakuierung der Kinder zu behindern . Man fürchtete wahrscheinlich , daß Bilbao sich ähnlich wie
Madrid als uneinnehmbar erweisen könnte , selbst wenn der Angriff , der noch einen Tagmarsch
von der Stadt entfernt ist , diese erreicht . Darum woll man Bilbao wohl von der Leeseite jeder
Zufuhr berauben , um eS dann zu Lande leichter belagern zu können . Da die Blockade sich als
Bluff erwiesen hat , verfolgt Mola den gleichen Zweck durch den Stoß auf den Sollube - Berg .
Bisher gelang eS den heroischen Anstrengungen der Basken immer wieder , die verlorenen Stel¬
lungen zurückzuerobern , doch ist angesichts der dauernden Angriffe schwerer d rut¬
sch e r B o m b e r die Situation bedrohlich . ES ist nicht abzusehen , welche » Schaden der A n a r <
ch i st e n p » t s ch in Katalanen anrichten kann , der im entscheidenden Augenblick die Regie¬
rung verhindert hat , die Basken durch Offenstvstöße bei Saragossa oder im Süden stärker zu ent¬
lasten , als es faktisch geschehen konnte .

Starke Aktivität der Regierungsflleger
Valencia . Ein Kommuniques der Regierung

teilt mit : Sm nördlichen Frontabschnitt haben
unsere Geschwader , durch Jagdflugzeuge geschützt ,
das Dorf Bricias und die feindlichen Positionen
auf dem Stierplatz in Burgos bombardiert . Sm
mittleren Frontabschnitt unternahmen unsere
Flugzeuge ErkundungSslüge und bombardierten
feindliche Objekte im Abschnitt Toledo . An der
Südfront , bombardierten unsere Flugzeuge die
feindlichen Stellungen in Cogollos und verur¬
sachten einen Brand , her zwei Stunden dauerte .
Eine andere Gruppe von Flugzeugen warf auf die
Waffenfabrik , st» Cordoba Bomben ab, von wel¬
chen zwei die Eisenbahnstrecke , die übrigen die
Fabrik ^trasmi . -

*
Madrid . . ( Havas . ) Das offizielle Kommu -

ittquee des Generalstabes der Nordarmee besagt :
An der nördlichen Biscaya - Front im Abschnitt
bei So Hube unternahmen Regierungs - Abtei¬
lungen zahlreiche Gegenangriffe und verbesserten
ihre Stellungen , die sie in den letzten Tagen ge¬
wonnen hatten . Sm Abschnitt bei Rigoitio und
Euba wurde ein von Fliegern und Artillerie un¬
terstützter Angriff der Aufständischen zurückgeschla¬
gen . Die Aufständischen ließen mehr als hundert
Tote auf dem Kampfplatz zurück .
.. ' *

Bilbao . ( Havas . ) Montag früh wurde ein
Dekret veröffentlicht , durch welches Sose Antonio
A guirre , Vorsitzender der Regierung in Euz -
ladi und Vorsitzender des Verteidigungsausschus -
ses , zum unmittelbaren Befehlshaber der Armee
ernannt " wird , Ein anderes Dekret reorganisiert
dm Generalstäb und ernennt zum Generalstabs¬
chef Emesti Lafuente , der gleichzeitig Vor¬
stand der Operationsabteilung des Stabes wird .

16 Regierungsflugzeuge irrtümlich
in Frankreich gelandet

Toulouse . Samstag vormittags gegen 11 Uhr
landeten auf dem Flugplatz der Air France in

Durchgreifende Maßnahmen
der Zentralregiering

Entwaffnung des Hinterlandes

. Valencia . ( Asm « Espagne . ) Der Mi -
nisterrat hat die Snkomiationen und Berichte , die
ihm über pje Ereignisse in Barcelona zugegangen
tvaren , geprüft . Zum Schluß des Ministerrates
wurde folgende Rote der Presse übergeben : Um
eiste Wiederholung ähnlicher Vorfälle , wie sie jetzt
in Barcelona , geschehen sind , in Zukunst zu ver¬
meiden , wird ein « Untersuchung eröffnet . «« den
zu . dem Zwecke , mit aller Kraft die ungesetzlichen
Handlungen zu bestrafen , die begangen worden
sind . Man wird , mit Energie die absolute
Entwaffnung der Bevölkerung im Hin -
tcrland durchführen . Di « Regierung . macht „be¬
kannt, ! daß sie: die schwersten gesetzlichen Strafen
auch Über diejenigen verhangen ,wird , die sich die¬
ser Notwendigkeit widersetzen , Die . Regierung hat
das Snnrnmmisterium . beauftragt,, , in kürzester
Zeit die "Kontrollposten , der Grenzstraßen /und
Häfen , die ihm nichtLfrÄ, unterstehen , zu entfer¬
nen . Di « Regierung hofft , daß die Svndikat « und
Politischen Organisationen ihr die größtmöglichste
Hilfe angedeihen lassen, damit alle .Maßnahmen ,
die bestimmt sind , Friede undbiuhe im Hinter ,
land , hu geDähren , ' durchgeführt werden kÜMen ,

Toulouse 16 spanische Regierungsflugzeuge ,
darunter ein Verkehrsflugzeug und 15 Jagdflug¬
zeuge . Die französische Regierung hat angeord¬
net , datz die . Flugzeuge innerhalb von 24 Stun¬
den zu demontieren und an jene Stelle
der Grenze zu schaffen sind , wo sie sie überflogen
haben . Die Landung ist auf die ungünstige Wit¬
terung im Südwesten zurückzuführen , derzusolge
die Piloten die Orientierung verloren haben
dürften .

Unstimmigkeiten
bei den Aufständischen

Bilbao . ( Agence Espagne . ) Im Lager der
Insurgenten werden die Unstimmigkeiten jeden
Lage häufig «, und heftiger . Nach Erklärungen
von Gefangenen , die die BudgriS ( das find di «
baskischen Milizen ) gemacht haben , sind Unruhen
in San Sebastian und Victoria entstanden , die
durch die Anwesenheit von Italienern und Deut¬
schen verursacht werden . ES fanden S ch i e *

Salamanca . Der HabaS- Berichterstatter
meldet , datz zwischen dem Vorstand der diploma¬
tischen . Kanzlei der BurgoS - Regierung und dem
britischen Botschafter neuerdings Noten betreffend
die Evakuierung Bilbaos gewechselt wurden . DI «
englische Note erklärt , daß England auch weiter¬
hin die Vorbereitungen zur Evaluierung der .
Stadt Pilbao durchführen und den Transport
von Kindern , Frauen und Greisen durch spani¬
sche Schisse aus Bilbao nach französischen Häfen
organisieren werde . Die Schiffe werden unter dec
Flagg « des Räten Kreuzes auf
weißem Felde segeln . Das englische Personal wird
mit den französischen Behörden an der Ausschif¬
fung der Flüchtlinge zusammenarbeiten . Eng¬
land hat die Absicht , diese Schiff eauf
hoher,See zu schützen und die eng¬
lische Regierung ersucht , um die Mitteilung , ob
dieser Vorschlag betreffend " die Evakuierung der
Bevölkerung der -Städte Bilbao und Santander
unter der Patronanz des internationalen Roten
Kreuzes der baskischen Regierung Merreicht wer¬
den. kann .

In der Antwort der BurgoS - Regierung heißt
eS u. i ’l 1

) ; . ■ , .
„ Wirbeharren auf der Note vom 1,. Mai ,

und zwar aus dem gleichen Gründen , wie damals .
Die Evakuierung in der vorgefchlagenen Form
Ist ein Bruch der Blockade , weil entgegen den in¬
ternationalen Gepflogenheiten die für die . Eva¬
kuierung bestimmten Schiffe von einer -Eskader
von Kriegsschiffen geschützt sein werden . Die Tat
ist um. so schwerer , da fremde Kriegsschiffe spa¬
nische Handelsdampfer beglesten werden . und
ihnen dazu behilflich sein werden , die Blockade ,
zu brechen Obwohl es sich um eine " Tat der
Menschlichkeit handelt , kann die Franco - Regie¬
rung einen derartigen Eingriff in da » Prestige
der spanischen Flotte und der nationalen Souve¬
ränität , nicht billigen . Außerdem erschwert di«'
Tättgkeit dieser Schiffe die Operationen gegen
die Städt Bilbao . - :

! Weiter wird in der Note ecklärt » däß Gene¬
ral Franco seine . früheren Anerbieten " wiederhol
eine n e u t r a l e Z o ne unser der Kontrolle
des Internationalen Roten Kreuzes unter der

,ß « r e i e n zwischen Requettenund
Phalangisten statt , weil diese die Fremden
verteidigt haben . Nach den Aussagen,dcr Gefan¬
genen hat jede Niederlage der Insurgenten Ge -
waltmaßnahmen in Pämpelune zur Folge . Dort
sind in den letzten Tagen fünfzig Personen , die
verhaftet waren , erschossen worden .

Gibraltar . ( Agence Espagne . ) Vier spanische
Soldaten , die aus dem Lager der Aufständischen
desertiert sind , sind schwimmend von Estepona
nach Gibraltar gekommen . Sie haben einem Kor¬
respondenten der Agence Espagne erklärt , daß
große Unzufriedenheit in den Reihen der Insur¬
genten herrscht und zahlreiche Soldaten lebhaft
wünschen , auf der Seite der Regierungstruppen
zu kämpfen . Die rationierten Lebensmittel feien
ungenießbar und die ausländisch enOffi »
z i e r e, b e s o n d e r s die Italie¬
ns r , be hau deln die Soldaten
sehr schlecht . Die Deserteure sind fünf
Stunden geschwommen , um Gibraltar zu errei¬
chen, wo sie sich der Polizei gestellt haben .

Krlegsgefangenen - Aussagen
Hendapr . Unter den Gefangenen ans der

italienischen Brigade von der Front bei Bermeo
befindet sich ein Sizilianer , der erklärt hat , daß
er am 17 . Feber an Bord des Schiffes Sicilia
aus Stalien kam. Er wurde am 21 . Feber in
Cadiz auSgebootet und kam am 23 . März mit
einem italienischen Transport in Deva an . Er hat
seit Beginn der baskischen Offensive in den ver¬
schiedenen Sektoren der baskischen Front gekämpft .
Hie alle seine Kameraden glaubte dieser Sizilia¬
ner , nach Abessinien zu fahren , Erst nach der
Hälft « der Reise erfuhren , sie, - daß . Spanien da »
Transportziel war . Er bestätigte , daß die Stalie -
ner am Sonntag eine richtige Schlappe «kitten
haben und daß die Sagd - und Bombenflugzeuge
der Rebellen ausschließlich von deutschen und ita¬
lienischen Piloten geführt werden .

Bedingung zu schaffen , daß diese Zone , nicht , wie
in Madrid ( ? ) der Mittelpunkt der militärischen
Tätigkeit wird . Zum Schluß erklärt die Note :
Die englischen Schiffe verhindern die Tätigkeit
der Kriegsschiffe des Generals Francos gegen¬
über den Handelsdampfern auch in der Drei¬
meilenzone . Diese Situation hatte den Verlust
deS Kreuzers „Efpana " zur Folge . England
unterhält auch weiterhin Beziehungen zur Mad¬
rider Regierung und erschwert die Tätigkeit der
BurgoS - Regierung , was der Madrider Regie¬
rung zum Vorteil gereiche .

Bordeaux . ( HavaS . ) Die Dampfer „ Cari -
mare " , „ Margaux " und „ Chateau Palmer " sind
aus Bilbao abgedampft und haben 2606 Flücht¬
ling « in den Hafen von Pauillac gebracht .

Dr . Hodia bei Eden

. London . Der Vorsitzende der tschecho -

slowakischen Regierung , Dr . Milan HodZa, wurde

an » Montag nm 12 Uhr von Außenminister
E d e n im Foreign Office empfangen . In sek-
n « Begleitung befand sich d « tschechoslowakische
Gesandte in London , Fan M a s a r y k.

Nachmittag » empfing der Vorsitzende der

tschechoslowakischen Regierung, . Dr . HodZa , in

London in Anwesenheit des Gesandten Ja « Ma -

sarhk eine zrhngliedrige Deputatton des Klub »
der tschechoslowakischen Kolonie . znm Tre .

Um 18. Uhr folgte d « Vorsitzende ter Re -

giernng Dr . Hodja einer Einladung des jugo¬
slawischen Prinzregenten Paul in » Bucking -
ham - Palei «.

"

Am späte » Abend wirddie tschechoslowaki-
sche Delegatipn mit . Ministerpräsident . Dr .

Hodja an der . Spitze an dem Empfang teil -

nehmen , den her Präsident de » UnterhansesFritz
Roh i « Parlamente gibt .

Now or Never
So betitelt eine der bedeutendsten wirtschaft¬

lichen Zeitschriften der Welt , der Londoner „Eco¬
nomist " , einen Artikel . „ Jetzt oder nie " , so
meint das Blatt , sei der Zeitpunkt gekomnien , da
die Staaten die Mauern abbauen müssen , welche
ihre Wirtschaft von einander trennen und welche
eine Neuanknüpfung der weltwirtschaftlichen Be¬
ziehungen bisher verhindert haben . Mit Entschie¬
denheit fordert das genannte Blatt , daß die eng¬
lische Regierung kühn den Weg einer neuen ,
freiern Wirtschaftspolitik beschreite und der Fah¬
nenträger einer neuen Weltwirtschaft werde .

DaS Londoner Blatt wird Millionen von
Menschen aus dem Herzen sprechen , denn es han¬
delt sich darum , eine der ärgsten und folgen¬
schwersten Krisenerscheinungen Hinwegzuschaffen
und dem Räderwerk der Weltwirtschaft neuen
Schwung zu verleihen . Die Krise hat die Aus¬
fuhr der Industrie - und Agrarländer furchtbar
gedrosselt , man mußt « auch die Einfuhr einschrän¬
ken, sollte die Zahlungsbilanz nicht passiv und
die Währung nicht entwertet werden . Aus diesem
Grunde wurde die Zwangsbewirtschaftung der
Devisen eingefiihrt , welche die Freiheit des inter¬
nationalen Handels begraben hat .

Die schwere Krise der Wirtschaft hat nun sett
Jahr und Tag in allen Ländern einem stärkeren
oder schwächeren Aufschwung Platz gemacht . Aber
diese Konjunktur verdankt ihre Entstehung zu
einem Teil den Rüstungen aller gegen alle . . Viele
der auf . diesem Gebiete erzeugten Werte gehen
nicht in den Kreislauf der Wirtschaft ein , die da¬
für verwendeten Kapitalien werden vielfach nicht
reproduziert — es handelt sich in manchen Pro¬
duktionszweigen und Ländern nicht um eine echte
Konjunktur , die eine vermehrte GLterschöpfung
und erhöhte . Lebenshaltung bedeutet . Eine echte
Konjunktur bedarf auch des Aufschwunges des
internationalen Handels , des erhöhten Güterver¬
kehrs von Land zu Land , der Wiederherstellung
des internationalen Kapitalverkehrs und deshalb
den Abbau der Hindernisse , die einem erneuten
Aufschwung der Weltwirtschaft entgegenstehen .

Eine neue Weltwirtschaft bedarf aber auch
neuen Vertrauens . Das hat in der Generalver¬
sammlung der Nationalbank Gouverneur Doktor
E n g l i s mit aller Eindringlichkeit gesagt und
ähnlich hat sich dieser Tage der Franzose De »
t o e n f auf der Tagung der Deutschen Weltwirt¬
schaftlichen Gesellschaft geäußert , wie wir der
„Frankfurter Zeitung " entnehmen . Herr Detoeuf
hat als Voraussetzung der handelspolitischen Auf »
ränmungSarbeit die Sicherung des Friedens be¬
zeichnet und er hat gut daran getan , es in
Deutschland zu sagen . So lange die Gefahr eines
neuen Weltkrieges so nahe erscheint wie jetzt , wird
die staatliche Wirtschaftspolitik vor allem unter
dem Gesichtspunkt eines kommenden Krieges und
einer möglichen Blockade betrieben werden , die
Länder werden ttachten , alles im Snland zu er¬
zeugen , nicht der internationale Güteraustausch ,
sondern die Bedürfnisse der "Kriegswirtschaft wer¬
den das Gebot der Stunde sein . Ohne Friedens¬
sicherung kein Aufschwung der Weltwirtschaft , wie
er den Bedürfnissen und ' den Möglichkeiten des
Heute entspricht . Diese Sicherung des. Friedens
muß im Westen und im Osten erfolgen . Ohne
eine Befriedung des OstenS werden Deutschland
und Rußland sowie alle Staaten zwischen dem
Rhein und dem Ural weiterrüsten . Der Friede ist
unteilbar , er kann nicht durch zweiseitige Abma¬
chungen allein , sondern nur durch die Sicherheit
aller herbeigeführt werden . So wie das Friedens¬
bedürfnis kollektiv ist , so muß auch die Friedens¬
sicherung kollektiv sein , sie muß « alle umfassen
und darf keinen ausnehmen . Die Weltwirtschaft
fft ein Ganzes und jede Erschütterung , wo immer ,
Pflanzt sich über Ozeane und Kontinente fort bis
in die versteckteste Ecke der Welt . Wir sind alle
auf einem Schiff , wir Menschen der Erde . Wol¬
len wir nicht untergehen , müssen wir gegen den
Sturm gemeinsam ankämpfen . Wir brauchen alle
die Wiedergesundung des weltwirtschaftlichen Or¬
ganismus/dessen Voraussetzung der Weltftiede ist.
Wer die Sicherung . deS Friedens hemmt , ist Weg¬
bereiter einer neuen Krise , neuen Massenelends .

Franco gegen die Rettung der Kinder
Freche Spradie des deutsch - italienischen Sölcllings
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Gegen das Verbrechen
von Guernfca

N e w Aork . ( HavaS . ) 7b hervorragende
Persönlichkeiten des amerikanische » politische » und
religiösen Lebens haben eine Erklärung unter¬
zeichnet , die den Titel trägt : »Aufforderung an
das Gewissen der Welt " . Die Erklärung betrifft
di « Bombardierung der baskischen Stadt Guernieä
und ist vom Bischof von New Nork Msgre
Maeconnell redigiert . In der Erklärung beisst «S:
» Es scheint , dass eS unglaublich und unmöglich ist ,
dass di « Amerikaner einem solchen Verbrechen
gegenüber gleichgültig bleiben " . Unter den Per¬
sönlichkeiten , die diese Erklärung unterzeichnet
haben , befinden sich sieben Senatoren , darunter
Borah , der Vorsitzende des Senats - Aussenaus -
schusseS, fünf RepräsentantenhauS - Mitglieder und
der «hemaligr republikanische Präsidentschafts¬
kandidat Landon .

Die Deutschen In Polen

„Ceskt Slovo " veröffentlicht einen Leii -
artilel , in welchem es eine Darstellung der poli¬
tischen Verhältnisse unter den Deutschen in Polen
gibt . Bisher hat es dort zwei bürgerliche Par¬
teien gegeben , nämlich die Deutsche Einheitspar¬
tei unter Führung Haßbachs und die Jungdeutsche
Partei , deren Führer Jng . WieSner ist. Beides
sind .nazistische Parteien . Nun ist eine neue
deutsche Partei in Polen entstanden , an deren
Spitze Senator Pant und Dr . Schiemann stehen .
Diese Partei hat einen katholischen Charakter und
ist antinazistisch . Senator Pank erklärte unlängst
in einer Rede , daß eine Einigung zwischen
Polen und Deutschland möglich sei, nicht ober
eine Einigung zwischen Polen und dem Dritten
Reich . DaS „Ceskt Slovo " vergleicht die Pant »
Gruppe mit den aktivistischen Parteien in der
Tschechoslowakischen Republik , vergißt aber an die
deutsche Sozialdemokratie Polens , die auf dem
Boden des polnischen Staates steht , sich allerdings
in scharfer Opposition zum gegenwärtigen Regie -
rungSkurS befindet . Diese Partei arbeitet zusam¬
men mit der polnischen Sozialdemokratie .

Qörlngs Vertrauen unerschüttert
Ob auch die künftigen Passagiere so
denken ? .

Berlin . Der Reichsminister der Luftfahrt ,
Generaloberst Göring , hat aus Anlaß der Zep¬
pelin - Katastrophe einen Aufruf erlassen , in wel¬
chem es heißt : Das Vertrauen zu der so zahl¬
reiche Male erprobten und bewährten Lustver -
bindung zwischen dem deutschen und dem ame¬
rikanischen Volke ist u n e r s ch ü t t e r t. Jetzt
erst recht werden wir unter der Verwertung der
letzten Erfahrungen alles darangeben , . den Luft¬
verkehr zwischen Deutschland ' und deü Vereinigten
Staaten für immer und ungefährdet in die Lat
umzusehen .

Göring hat angeordnet , daß der Ausbau des
in den Werfthallen in Friedrichshafen vor der
Fertigstellung stehenden Luftschiffes beschleu -
nigt durch geführt wird .

Auf 6 Millionen Mark versichert
Berlin . Nach einer Mitteilung des Leiters

der ReichSgrupp « Versicherungen ist das Luft¬
schiff. »Hindenburg " bei einer alle namhaften
deutschen Bersichcrungsunternehmungen umfas¬
senden Gemeinschaft voll versichert .
Der Versicherungswert des Luftschiffes selbst be«

JUNGES \ NEIB H

VERONIKA
ROMAN VON MARIA GLEIT

» Dann weigerst du dich also , mir zuzuhö¬
ren ? Dann soll eS Geheimnisse geben zwischen
UNS? " Er holte sie ein , ergriff ihren Arm . » Das
willst , du also , Veronika ? "

„ Ich will eS nicht " , sagte sie, „ komm, ich
will es nicht . " -

„ Aber fort willst dul " rief er nun , von
ihrer Sanftheit gereizt , von einem bohrenden
Schmerz überwältigt , „fort von mir , du hast es
ja gesagt ! "

„ Ich habe das niemals gesagt , und ich will
dir zuhören . Ich dachte nur . . . ", — sie stockte,
— „Geständnis , — das hat etwas Verwelktes ,

Vergangenes , verstehst du mich ? Es handelt sich
um Dinge , di « vorbei sind , gewesen , aus , gelebt
und Übemunden . " Sie erregte sich, rote Flecken
erschienen auf ihrem Gesicht . „ Und dann , weißt
du . . . " — nun lächelte sie doch ein wenig , es

hatte Kraft gekostet , Anstrengung und eine wegge¬
wehte Erinnerung , das Lächeln , doch nun war es

da, und «s mutzte ihr helfen , ihren Mann zum
Schweigen zu überreden , denn sie wollte nichts
mehr hören , sie konnte nichts mehr hören , sie konnte
keine Worte mehr ertragen , deren Sinn irgendeine
Tat war , ein Geständnis , das sie zu Boden drückte

—, „ja , weißt du, dann hab ' ich selbst so wenig

Talent zum Beichten , dah ich mir nur schwer vor¬

stellen kann , warum ausgerechnet du mehr Ver «

gnügen daran haben solltest . Du fühlst dich nur

dazu gedrängt , weil du ein schlechtes Gewissen hast ,

Liebster ? Alle deine Sünden sind dir ja vergeben ,

ipon mir vergeLtik ohne daß du sie gestehst . .

Vie Belgrader Kundgebung
der

Montag abends traf in Prag die parlamen¬
tarische Delegation ein , welche sich einige Tage in
Belgrad aufgehalten hatte , um dort gemeinsam
mit jugoslawischen und rumänischen Parlamen¬
tariern für die Einheit der Kleinen Entente zu
manifestieren . Der Belgrader Kundgebung war
bekanntlich eine Reise tschechoslowakischer Parla¬
mentarier nach Rumänien borausgegarigen .
Kürzlich erst weilte der rumänische Kammerprä¬
sident in Prag , um den Mitgliedern der seiner¬
zeitigen tschechoslowakischen Delegation rumä¬
nische Orden zu überreichen .

Di « Belgrader Kundgebung gestaltete , sich
noch um vieles herzlicher als die Bukarester . Die
tschechoslowakische Delegation ( an der für unsere
Partei Senator Genosse Reyzl teilnahm )
wurde von dem Kammerpräsidenten M a l n -
p e t r und dem Senatspräsidenten Genossen Dr .
Soukup geführt . Im Mittelpunkt der Feiern
und Festlichkeiten stand eine große Manifestation
in der Skupschtina , bei der MaIypetr , So u-
l u p und Vertreter des jugoslawischen Parla¬
ments sprachen . In sämtlichen Reden kam die
Entschlossenheit der Parlamente zum Ausdruck ,
an der Kleinen Entente als einer
dauernden Verbindung sestzuhaltcn .
Die enge , aus der Kriegszeit herrührende
Freundschaft zwischen der tschechoslowakischen , der
serbischen und der rumänischen Nation wurde be¬
kräftigt und durch den herzlichen Ton der Reden
aufs neue erwiesen .

Den stärksten rednerischen Erfolg hatte laut
allen Berichten Senatspräsident Dr . Soukup ,
der sich wieder mehrerer SP rachen be¬
diente . In glühenden Farben schilderte Soukup
die frühere Unterdrückung und Mißhandlung der

trägt sechs Millionen Reichsmark . Für die Pasta »
giere besteht eine Unfallversicherung , im Gesamt¬
beträge von 2. 4 Millionen Reichsmark für den
Todesfall und im gleichen Betrage für den Jnva -
liditätsfall ; für die Besatzung eine Unfallver¬
sicherung im Betrage von 1. 08 Millionen Reichs¬
mark für den Todesfall und 2. 12 Millionen
Reichsmark für den Jnvaliditätssall .

Hillumauifuhr erleichtert

Washington . Der Militärausschuß der Sena¬
tes hat eine Gesetzesvorlage gutgeheißen , welche
die Beschränkungen im Verkauf und in. der Aus¬
fuhr unentzündbarer Heliumgase lockert , dessen
Verwendung , wie verschiedene Sachverständige er -
klären , die „ Hindenburg " - Katastrophe möglicher¬
weise verhindert hätte .

' Die Gesetzesvorlage ge¬
stattet die Ausfuhr von Heliummengen , welche
nicht von militärischer Wichtigkeit sind . Diese
AuSftlhrbestimmungcn müssen vom Präsidenten so¬
wie vom Marine - , Kriegs - und Innenministerium
genehmigt werden .

Norwegens Landesverteidigung
OSlo . Der von der Regierung eingesetzte

Berteidigungsausschutz hat beschloffen , für die
Reorganisation der Wehrmacht 21,000 . 000 nor¬
wegische Kronen zur Verfügung zu stellen , die , auf
drei Jahre verteilt , durch «ine außerordent¬
liche Vermögenssteuer und eine Zu¬
satzsteuer auf die größeren Einkommen ausgebracht
tverden sollen . Diesem Beschluß stimmten die

Kleinen Entente
Jugoslawen , der nun ein Zeitalter der Freiheit
gefolgt sei . In beredten Wartest und seiner per¬
sönlichen Beziehungen zu ihnen gedenkend ,
feierteSoukup auch das Andenken der
jugoslawischen Könige Peter und
Alexander . Die mit ungeheurem Beifall ausge¬
nommen « Rede Soukups hat "ein starkes euro¬
päisches Echo gefunden und wird von vielen Sei¬
ten ^»uch als politisches Dokument ge¬
wertet . Die nazistische Presse ' bringt sie in großer
Aufmachung und erblickt in ihr eine Absage der
Prager Außenpolitik an gewisse von Wien aus¬
gehende ' BerständigungSbestrebuugen . Soukup
habe demgegenüber die getneinsame Gegnerschaft
der Tschechoslowakei und Jugoslawiens nicht nur
gegen das alte Oesterreich , sondern auch gegen die
Wiener Fortsetzung der österreichischen Tradition
und gegen die habsburgische Dynastie ausdrücken
wollen . Wenn die Nazipresse daraus folgert , daß
die Kleine Entente sich der Achse. Berlin - Rom
nähere , so sind derartige Schlüsse allerdings irrig .

Bedeutungsvoll Ivar die Kundgebung des
Ministerpräsidenten Stojadinovii , der fein
unverbrüchliches Festhalten an dem Gedanken der
Kleinen Entente versichert «. Da man vielfach in
StojadinoviL einen besonderen Freund Italiens
und Deutschlands sehen will , verdient seine Ver¬
sicherung besondere Beachtung .

Die Delegation besuchte das Grab des Un¬
bekannten Soldaten und zum Schluß die Stadt
Smederovo , wo einst tschechosloivakische Legionäre
gekämpft haben . Neben dem politischen Programm
gab cs ein reichhaltiges kulturelles und gesell¬
schaftliches , Besuch von Theatern , künstlerische
Feiern , eine Reihe von Empfängen , Diners und
Besichtigungen .

Arbeiterpartei , die Bauern und die Linke zu,
während die Rechte 20,000 . 000 Kronen für den
Ausbau der Wehrmacht gefordert hatte .

Im Reichsluftfahrtministerium
„ Die Zeppelinschlappe muß ausgeglichen

werden ? geben Sie Befehl zu einem zweiten
Guemica " .

„ Es geht hier nicht um mein Vergnügen ,
Veronika " , sagte der Mann , „es geht um die Ehr¬
lichkeit unseres Lebens . Und ob du es nun hören
willst oder nicht : ich war damals , als der Junge
geboren wurde , bei Alexander BerNd . "

» Ja — und —? "
„ Was heißt — ja — und ? Er hat ' «8 nie

geschrieben , Veronika ? Nie ein Wort darüber
fallen lassen ?"'

„ Nein " , sagte sie, „ was wolltest du bei ihm,
so sprich doch endlich ! "

„ Ich tvollte von ihm wissen , wen von uns
du liebst , und — wenn du betrügst , Veronika . Ich
bildete mir ein , daß du ihm heimlich Briese
schriebst . Ich — mißtraute dir , Veronika . "

„ Du —7 mißtrautest — mir . . . ? Ja , ich
verstehe , ich verstehe , du mißtrautest mir . . . "
ES war so schwierig , den Mund zu schließen , wie
erstarrt blieben die Lippen halb . offen,stehen nach
den. letzten Worten , die begriffen . werden muhten .

» Und — du verzeihst mir da», Veronika ? "

„ Ja , ich verzeihe eS dir ! " sagte sie deutlich ,
mit ein wenig erhobener Stimme , als müsse sie
Feld und Weg und Baum und Stein zu Zeugen
dieser Verzeihung machen , al » sei eS recht und gut ,
daß sie verzieh , — als — gäbe — e» — wirklich
— etwas — zu — verzeih » . . und ihr stünde
es an . . . i h r . . . den Mund aufzutun und
Gnaden auszuteilen : ja , ich verzeih eS dir !

„ Wie sah er aus , als du ihn fragtest , der
Alexander . . ■. wie sah er wohl au » . i . ? "

„ Ich habe ihn nicht gefragt . Es war unnötig
geworden , Veronika . " ...

„ Unnötig geworden . . . ja , . das kann Ich
mir denken , daß eS unnötig geworden war . . . "
Sie ' sprach sehr langsam , sie mußte die Worte
wiederholen , und dann noch mußt « sie lange übep
ihren Sinn Nachdenken , der wie aus Nebeln kam.

^,Ünd was hättest du getstii, wenn ich dich be¬

trogen hätte , Liebster ? Ich meine , wenn dein « —
— Erkundigungen — — nun. ja — loas hättest
du getan ? " fragte,sie ruhig " und ohne eine emdere

Bewegung im Gesicht als die eines leichten
Interesses .

„ Ich hätte einen Weg gesucht , der dich von
mir befreit hätte , Veronika . "

„ Das heißt , du hättest mich fallen gelassen .
Fallen gelassen , wenn der winzigste Schein gegen
mich gewesen wäre . Es war doch wohl nur Zu¬
fall , daß «s anders kam. Einen Weg hättest du
gesucht ? Ich zweifle nicht daran , daß du ihn
auch gesunden hättest . ES gibt so viele Wege. ,
Trennung . Tod . DaS hättest du getan . Mich '
auSgeliefert . Meinem Leben . Einem merkwür¬
digen Leben ähne dich . . . "

„ Was redest du denn da, Veronika ? Hast du
denn nicht gesagt , daß du verzeihst ?" Sie sah
ihn an , "sie strich ihm zärtlich über die Stirn .

„Natürlich ! " sagt « sie mit einem Anflug von

Heiterkeit , „natürlich . Gott möge verhüten , daß
jemals der. Schein gegen dein armes Weib zeugt ,
Arnold . . . Bei einem solchen Mann . . . " Sie
lachte , kurz und belustigt , wurde aber plötzlich wie¬
der ernst . „ Du mißtrautest mir also ?" fragte sie
noch einmal , und , lauernd , gespannt : » Und —
das ist — jetzt vorbei ?"

„ Und das ist jetzt vorbei ! " bekräftigt « er ihre
Worte . „ Und weil es vorbei ist , wollte ich dich
fragen , was du dazu denkst , wenn wir den Alexan¬
der Bernd einladen , ein paar Wochen bei uns zu
sein , jetzt oder im Sommer , wie du willst . . . . "

„ Du bist so gut " i sagte sie und legte ihm die
Arme um den Hals , wie sie es gerne tat , wenn sie
sehr glücklich war , , und suchte Schutz , ja , sucht «
Schutz an ihm. Sie zitterte . Sie hatte Angst .
Wovor ? Wovor ?

' Nun ' gingen sie und schwiegen - schwiegen und
gingen . Der Wald nahm ihren Schritten den ver¬
trauten Zweiklang , er saugt « sie auf , Zweige
raschelten und knackten , und in bimmlischen Kesseln
Mer dem grünen Feuer der Wipfel wurde das
Gewitter gebraut .

Sic waren misten im Dickicht der Wälder ,
als e» losbrach . . Veronikas Gesicht , schien wie
glimmendes Wachs , wenn Dsnner die vom Regen

PMdagoglsche
Verpflegsklassen

Cs bleibt eine der empfindlichsten Mängel
unserer Gesellschaftsordnung , daß immer noch
dem Kinde wohlhabender Eltern so viel reichere
Ausbildungsmöglichkeiten geboten sind , als seinen
ärmeren Altersgenossen . Diesem bleiben die höhe¬
ren Schulen auch bet bester Begabung verschlossen ,
wenn die Eltern die Kosten des Studiums nicht
aufbringen können und durch die Verhältnisse da¬
zu gezwungen "sind , ihr Kind möglichst bald ins
Verdienen zu bringen . So bleiben die alten Stan »

deSunterschiede jetzt als Klassenunterschiede wirk¬
sam und auch den begeisterten Verkündern der
Volksgemeinschaft fällt es nicht ein , mal darüber
nachzudenken , wie auf diesem Gebiet zunächst
wenigstens die Voraussetzung jeder Gemeinschaft ,
die innere Einheit , geschaffen werden könnte .

Immerhin bleiben hier die ungleichen Kin¬
der dcS Glücks doch sauber geschieden,, die einen
in den Schulen , die anderen an der Werkbank
oder hinter dem Ladentisch . Und in den Schulen
selbst bemüht man sich nach besten Kräften , jede
soziale Ungleichheit unter den Schülern verschwin¬
den zu machen , wenn wir auch , besonder » in den

höheren Schulen , noch nicht so weit gekommen sind ,
allen Schülern Lehrbücher und Schulbehelse ganz
gleichmäßig beizustellen , — denn in der Beschaf¬
fung dieser ost gar nicht so billigen Dinge füh¬
len die Kinder die Unterschiede ihrer Glücksum -

stände meist am deutlichsten und bittersten .

Was aber soll man dazu sagen , wenn dieser
Tage da » Studentenheim einer kleinen südböh¬
mischen Stadt sich dem p. t . Publikum mit fol¬
genden Vorzügen empfiehlt : es ist natürlich alles
da » — sorgfältige Pfleg « und Erziehung , gute
Verpflegung und Unterkunft , Fachleute zur Be¬
aufsichtigung ( die sogenannten Herren Präfekten ,
junge Lehrer , di « für einen sehr mäßigen Lohn
die Hauptarbeit für den FnstitutSinhaber verrich¬
ten ) , Bad , Garten und was es sonst noch Gutes
und Schönes in einem Heim der Jugend geben
kann . Zum Schluß aber heißt eS: „Pensions¬
preis monatlich in der 1. BerpflegSklasse 450 . —,
in der 2. Kö 880 . —" .

Ermißt man , was das bedeutet ? ES heißt ,
daß die Kinder der Eltern , die nur 880 ÄL
monatlich zahlen können , weniger oder schlechter
zu essen bekommen , als die Kinder jener , die um
70 Äi im Monat mehr aufwenden können ! Im
gleichen Heim in denselben - Räumen wohnen und
arbeiten , die beiden „VerpflegSllaffen " nebenein¬
ander . Jeden Tag , bei jeder Mahlzeit werden die
einen,dargn erinnert, , daß . sie - weniger . gelten als
die anderen , weil ihre Eltern weniger zahlen
können ? ES ist eindringlichster Anschauungs¬
unterricht Über die Ungerechtigkeit , den Widersinn
unserer Gesellschaftsordnung . Hier werden Cha¬
raktere entweder zu widerlicher Kriecherei ver¬
drückt oder zu verbitterter Auflehnung versteift .
Braucht eS »marxistische Klassenhaßprediger " ,
wenn dergestall in einer gutbürgerlichen „Erzie¬
hungsanstalt " den Schullindern die Tatsache der
Klassenunterschiede praktisch zum Erlebnis ge¬
macht wird ? ES ist nur zu hoffen, daß die Eltern ,
die dafür in Betracht kämen , auf das gütige Ent¬
gegenkommen der zweiten BerpflegSklasse verzich¬
ten und die Heimleitung mit den Zöglingen der
ersten BerpflegSklasse allein lassen .

Paul Fürstenau .

zercklatschte Dämmerung auseinanderriß . Die
Unterlippe zittert « ein wenig , die obere wurde von
den Zähnen festgehalten . Neben ihr splitterten
Beste , den Baumkronen pfiff der Wind zu einem
irrsinnigen Tanze auf . Barst nicht der Boden
unter den Schwertern der Blitze , die die in Todes¬
furcht und Schrecken aufgerissenen - Augen blen¬
deten ? Oh, dieser Untergang der Welt , mitspü »
lend in seinen Wirbel ! Wuchs nicht das Kreuz
vor ihr auf , schräg «mpörgerichtet . -. . ?

In furchtbarer Nähe tauchte das Gesicht des
Mannes auf neben der starren Verschlossenheit
Veronikas . Rief er etwas ? Der Hagel der
Regenschläge , vom Lärm der Donner und des auf¬
gewühlten Waldes umbrandet , verschluckte seine
Worte . Doch au » den Worten wurde ein Schrei : s

„Veronika ! Was verschweigst du mir ? ! "
Der Schrei nahm dem Manne die Kraft . Er

sank zu Füßen seiner Frau , und er umklammerte j
ihre Knie . Eine äÄvehrende Bewegung umzuckte >
ihren Mund . . .

Eine Sttmd « später schleuderte die Sonne
prangendes Gold über die aufgestört « Erde und
den Wald . Im Gasthof hinter dem Berg «, gab
man den Doktorsleuten trockene Kleider , während
ihre eigenen ausgebreitet auf den Stühlen hingen .
Eine große Kanne Kaffee stand auf dem eichenen
Tisch. „ Darf ich dir einschenken ?" fragte Veronika
und hob die Kanne an , und wieder war es, als ob
zwischen ihnen nichts geschehen sei . .

Die Apfelbäume blühten , und der Ctzorgesang
der Stare und der Amseln stieg schmetternd in den
Himmel , als Bernd noch vor dem Sommer kam .
Er hatte die Einladung angenommen , widerstre¬
bend , nach umständlichem Hip und Her , aber an¬
genommen . Das Kind sprang , pnter den Blüten¬
dächern herum , die die Beste der Bäume bildeten ,
die Lust zittedte von Duft und ^ Süße , Veronikas
hellt » Kleid flatterte im Frühsommerwind , und
Berpd war da , er ordnete sich "ein ' in da » Lüben
de » Tags und wär doch ander », al » Veronika ihn
tzphl erwartet hatte . ^Fortsetzung
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MMetendeutsdiei ! £citsirie £ ef
Ein empörender Ukas der Staatspolizei In Dux

Teplih - Schönau . <E. B. ) Der Bund prole¬
tarischer Freidenker in der Tschechoslowakei ver¬
anstaltet Heuer am Pfingstsonntag in Leplitz »
Schönau einen „ Tag der Freiheit " und hat dazu
für das ganze nord » und nordwestböhmische Ge¬
biet ein gut gelungenes Werbeplakat her »
ausgcgeben , das seit Tagen von Reichenberg bis
Karlsbad an allen Anschlagstafeln hängt . Ueber »
all wurde das zweisprachig gehaltene
Plakat bewilligt , nur die staatliche Polizeibehörde
von Dux machte «ine wenig rühmenswerte Aus¬
nahme : sie verbot die Plakatierung im Bereiche
des politischen Bezirkes Dux und richtete an die
Kreisgruppe Teplih des BpF folgende Zuschrift :
Staatliche Polizeibehörde in Dax . Lj. 1311/2 . «. 87 :

Am 22. April 1087 .
Bescheid :

Ihr Ansuchen vom 10. April 1937 , einge¬
langt bei der staatlichen Polizeibehörde in Dux
am 29. April 1937 , nehme ich, soweit eS die Be¬
willigung zur Plakatierung der Plakate mit der
Aufschrift . Tag der Freiheit " — „ Den svobodh "
betrifft , nicht zur Kenntnis und verbiete die

Plakatierung diese » Plakates im ganzen Gebiete
des hiesigen Bezirkes a »S Gründen der Aufrecht¬
erhaltung der öftentlichen Ruhe und Ordnung ge¬
mäß Art . S des Ges. v. 11. Juli 1027 , Nr. 128

. Slg . L. G. u. D.

Für die Einhaltung diese » Verbotes find Sie
persönlich verantwortlich .

Gegen diesen Bescheid können Eie binnen 13
Tagen nach Zustellung desselben die Berufung an
die Landesbehörde in Prag einbringen . Di « Be¬
rufung ist bei der staatlichen Polizeibehörde in
Dux zu überreichen .

Der Oierpolizeikommifiär und Polizeiverwalter :
Unterschrift unleserlich !

Auf Befragen unserer Duxer Freunde , wieso
daS sonst überall bewilligte Plakat die öffentliche
Ruhe und Ordnung stören könnte , wurde von Po¬
lizeiamt erklärt , daß die Anordnung des Textes
auf dem Plakate aufreizend wirken
könnte . Der Text ist natürlich entsprechend der
deutschen Geschäftsführung des Bundes prol .
Freidenker erst in d e n t s ch e r Sprache und im
Untertitel in tschechischer Sprache gehal¬
ten . Diese selbstverständliche Tatsache nimmt nun
ein Polizeikommijsär im deutschen Grenzgebiet
zum Anlatz eine » Verbotes I Statt das Bestreben
des deutschen Bundes prol . Freidenker , nationale
Verträglichkeit zu fördern , zu unterstützen , bläst
ein Polizeibeamter entgegen den Weisungen des
Ministerpräsidenten Dr . Milan Hodja in das
chauvinistische Horn . Das ist alles andere als ein
Beitrag zum praktischen nationalen Ausgleich !

BetrlebsausschuB - Wahlen
In Zwickau

Erfolge der Freien Gewerkschaften
Niederlage der SdP

Am 7. Mai 1937 fand bei der Firma Lö»
winger und GlaS in Zwickau zum erste » Mal feit
1932 wieder «ine Wahl deS BetriebSauSfchusseS
statt . Das Ergebnis ist folgendes lin Klammern
die Ziffern von 1932 ) : Liste 1: Union der
Textilarbeiter 114 Stinnnen ( 58 ) ,
3 Mandate ( 2 M. ein Restmandat dnrch LoS ) ,
Liste 2: Jndustrieverband der Texfilarieiter
( kommunistisch ) 55 Stimnien ( 95 ) , 1 Mandat
( 3) , Liste : Verband der christlichen Textilarbei¬
ter 29 Stimmen ( 28 ) , 1 Mandat ( 0) , Liste 4:
Deutsche Arbeitcrgeiverkschaft ( SdP ) 50 Stini -
men ( 58 ) , 1 Mandat ( 1) . Während als » die
Union der Textilarbeiter ihre Stimmenzahl
um 56 - erhöhe » konnte , büßte die DAG -
Liste acht Stimmen ei » und vermochte kaum ein
Fünftel aller abgegebene » Stimmen auf sich zu
vereinigen . Wenn man berücksichtigt , daß seit der
B. - A. - Wahl der Einbruch deS Henleinfaschismus
erfolgte , von dem di « DAG einen völligen Um¬
schwung der Situation erhoffte , ist die Niederlage
der SdP und der Erfolg der Freien Gewerkschaf¬
ten offenkundig . BemerkenSioert ist übrigens , daß
auch die Kommunisten , die Zwickau früher voll¬
kommen beherrschten , eine Niederlage erlitten
haben .

Der Erfolg der Union der Textilarbeiter ist
eine Anerkennung der Aufbauarbeit dieser Ge¬
werkschaft in diesem Bezirk .

Kampf der Jute - Arbeiter
Protest - Streik gegen
die Verschleppungstaktik

700 Jutearkeiter , die bei der Firma Oester¬
reicher in BernSdorf beschäftigt sind , traten Mon¬
tag Mittag in den Streik . Die Arbeitsniederlegung
erfolgte , weil die Berhaichlungen über die Lohn¬
forderungen der Arbeiterschaft in der Jute -
Industrie endlos verzogen wurden . Durch den
Streik veranlaßt , hat die Bezirksbehörde in Trau -
tenau dir Unternehmer bestimmt , die Derhandlun -
gen für die Jute - Industrie Dienstag früh um
neun Uhr wieder aufzunehmen . Daraufhin erllär -
le » sich die Arbeiter mehrheitlich für die Wieder¬
aufnahme der Arbeit für Dienstag früh .

Die Verhandlungen für die Leinenwilbcr
werden Mittwoch fortgesetzt . Der FlachSsPinne -
rrirn - Bertrag wurde vorig « Woche bereits unter¬
zeichnet - und ist also endgültig abgeschlossen.

Christlichsozialer Parteitag
Samstag abends wurde Im Deutschen Hause

in Prag der XIV . Reichsparteitag der Deutschen
christlichsozialen Volkspartei eröffnet . Reichs¬
parteiobmann Friedrich Stolberg leitete die
Tagung mit einem längeren Rechenschaftsbericht
ein . Ueber die programmatischen Auffassungen der
Partei äußerte sich der Referent wie folgt :

Wir stehen auf dem Boden des Staates , wir
wollen positiv mitarbeiten an seiner Gestaltung ,
damit er auch uns eine behagliche Wohnstätte
biete . Wir wollen nationale Politik betreiben , d. i.
wir wollen den Bestand und eine Fortentwicklung
unseres Volkes sichern . Wir wollen eine gerechte
sozial « Ordnung und eine », gerechten Ausgleich
der Interessen aller schassenden Stände . Wir wol¬
len , datz der Staat die Religion und die religiö¬
sen Bekenntnisse schützt und der Kirche die freie
Entwicklung gewährleistet .

Von dem, was sich auf die Innenpolitik be¬
zieht , ist noch erwähnenswert , was Stolberg über
die SdP sagte :

Es hat den ,Anschein , als habe die Führung
der SdP die Aufgabe übernommen , dem tschechi¬
sche». Radikalismus den Rücken zu stärken . Es
fällt schwer , auf die Notwendigkeit von wirtschaft¬
lichen Hilfsmaßnahmen für unsere sudetendeut¬
schen Notgebiete hinzuweisen/wenn auf der an¬
deren Seite "auf den von der SdP in Szene ge¬
setzten wirtschaftilchen Boykott gegen Volksgenos¬
sen, dir nicht der Partei angehören , hingewiescn
werden kann .

Darnach berichtete Abgeordneter Dr . Lok »
s ch a den OrgänisationSbericht , aus dem hervor¬
geht , datz die Zahl der eingeschriebenen Mitglie¬
der um 28 Prozent angestiegen ist . Den grüßten
Mitgliederbestand habe », di «, Wahlkreis «. ^Olmütz
und Mähr . - Ostran . Nach der soziale » Gliederung¬
gehören der Partei , an : 22 Prozent Arbeiter ,
20 Piwzent Angestellte , 20 . Prozent Bauern , 17
Prozent selbständige Gewerbetreibende .

DaS politische Hauptreferat erstattete Mini¬
ster ZajiLek , der sich insbesondere gegen die
SdP wandt «. Mit großer Schärfe erklärt « er ,
di e Loh ! » käm pfe der letzten Wo¬

che ' » zeigen , datz die V o I k S g e-

meinfchaft viefach auf dem

Papier si e h e. „Wichtiger als Gesetzes »
änttäge ist die Durchführung bestehender Ge¬

setze. In unserem Volk wird letzten Endes nicht
der siegen , dec die lauteste , Stimme hat und , am

meisten verspricht , sondern derjenige , der ruhig
und zielbewußt arbeitet . " Ein weiteres politi¬

sches Referat erstattete dann Klnbvbmann Abge -

opdneter L u s ch k a.

In derDebatte über die politischenReferate spra¬
chen einige Redner über daS Verhältniszur
Sozialdemokratie . So meinte Direktor
M a g e r l ( Eger ) , datz man , nicht von nationaler
Einheit reden könne , wenn man die Vertreter der

Sozialdemokrafie einfach ausschließe . Aehnlich
sprach Ehesredakteur Blaschke ( Jägerndorf ) .
In der zum Beschluß erhobenen Resolution wird
der Eintritt der Partei in die Regierung gutge¬
heißen und dem Minister Zasikek das Vertrauen

ausgesprochen . Der Reichsparteitag begrüßt eS,
so heißt es weiter , mit Genugtuung , „datz die ein¬
trägliche Zusammenarbeit der drei deutfchen Re¬

gierungsparteien bereits sichtbare nationale Er¬

folge gezeitigt hat . . . Wir erblicke » darin die

ersten Anfänge einer erfreulichen Besserung . "

Dem Parteitag ging eine Jugend¬
kundgebung voraus , in der Abgeordneter
Schütz und Dr . Pruscha sprachen. Schütz er¬
klärte u. a. : . . . ch -■ •

Aufgabe junger Christlichsozialer wird er

fein , durch ein « planmäßige Schulung , Erzie »
hungs - und Bildungrarbeit di « jung « sudetendeut -

fche Gecnration zu überzeugen , daß es ein gewal¬
tiger Dienst am gesamten Deutschtum ist , wenn
man das Eudetendcutschtum in diesem Land er¬
hält und wenn man es politisch wirksam in da »

Kräftespiel des Landes einzuordnen vermag . Deut¬
sche Generation zu überzeugen , daß es «in gewal -
Anwälte in der fichechoslowakischen Regierung .

Dr . Pruscha fiihrte aus :
Man hat uns beschuldigt , daß wir für 6090

Staatsbeamtenposten Separatisten geworden sind.
Worin soll unser Verbrechen einer Lostrennung
vom VollSganzen bestehen ? Weil wir den u»s
gebührenden Anteil in der Verwaltung de » Staa¬
te » uns erkämpft , tausenden Volksgenossen Ar¬

beitsplätze , jungen Menschen Arbeü und Brot und
damit die Möglichkeit zur Gründung einer Fa¬
milie verschafften ? Sind denn das wirklich so böse
Taten , für das in bevölkerungspolitischer Hinsicht
ohnedies so schwer bedrängte Volkstum ?

Auch Hilgenreiner fand in der Ju¬
gendkonferenz versöhnliche Worte und sagte , man
müsse mit dem Gegner verhandeln , statt auf den

Tisch zu schlagen , DaS deutsche Volk könne nicht
warten , bis die SdP ihre Gesetzesanträge im
Parlament durchbringe . — Zum Jugendsührer
wurde neuerlich Abgeordneter Hans S ch ü tz
gewählt . ■

Troppauer Theaterbrief
Nach dreijähriger Spielzeit hat Direktor Dr.

T a r r a m a r e di « Leitung des Theaters nieder¬
gelegt . Sein Nachfolger wird der bisherige Stellver¬
treter Franz Stotz , ein sehr geschäftstüchtiger Herr ,
der schon unter der Direktion Terramare sein kauf¬
männisches Talent beimes . Er erklärte öffentlich nach
feiner Thahl im Stadtparlament , daß er in de » alten

betvährten Bahnen seines Vorgänger » das Theater
auch ferner leite » werde , wozu ihm Dr. Terramare
feine Unterstützung zugesagt habe . Diese Nachfolge
war keine Ueberraschung , sein Vorgänger selbst hatte ,
dazu geraten . Der Einfluß des Herrn Stoß auf die

Führung der Geschäfte war immer schon unverkenn¬
bar , auch der- Spielplan , besonders in der letzten
Spielzeit , dürfte stark von ihm beherrscht werde »
sein. Borerst hat der kommende Direktor die Ver¬
träge mit dem Künstlerpersonal nicht erneuert —
von weuigen Ausnahmen abgesehen , die alle gutzu «
heitzen sind, Seine künstlerischen Leistungen wird er

epst,unter Beweis zu stellen haben .
Mit dem Troppauer Stadttheater ist cs in der

abgelaufenen Spielzeit nicht bergauf gegangen . Die
Zwei - Seelen - Theorie der Direktion , Kunst und Ge¬
schäft zu. hereinbaren , . hat zu einem künstlerische : :

i ein Bauernsohn
von SS * Leuten entfuhrt

Wie erst jetzt bekannt wird , haben in der
Vorwoche zwei SS - Leute den 28 Jahre alten
Landwirtssohn Franz L o r i h, der in der Einöde
Klein - MYSIin bei Neumark , hart an der bayrischen
Grenze , mit feinen Eltern lebt und eben auf
einem Kartoffelfelde arbeitete , nach Deutsch¬
land verschleppt . Der junge Loritz
kehrte mit seinem Gespann von der Arbeit in das
väterliche Heim zurück . Aus dem Heimwege
mußte er auch ein Stück deS Weges über bayrisches
Gebiet fahren . Dieser Weg ist von beiden Seiten
von Wald umgeben . Plötzlich ttaten zu dem
Nichtsahnenden zwei SS - Männer hinzu , stürz¬
te » sich auf ihn uirt > schleppten ihn tiefer in den
Wald . Sein Aufenthalt ist bisher unbekannt . Auf
eine Anfrage wurde unseren Behörden mitgeteilt ,
daß Loritz angeblich Schmuggel mit Pferden bc -
ckrieben habm soll , aber man konnte ihm nichts
nachwöisenl '

" "

Aktivistische Bezirksstelle

In Mährisch - Ostrau

Die Vertreter der deutschen aktivistischen
Parteien haben beschlossen , in M. - Ostrau eine . ge¬
meinsame Bezirksstelle zu errichten . ( Sitz : Mähr . »
Ostrau - Pklvoz , Arbeiter heim . ) Die Tätigkeit der
Bezirksstelle erstreckt sich auf die politischen Be¬
zirke Mähr . - Ostrau , Wagstadt , Mistel , Friedek ,
Tschechisch - Teschen und Hultschin . Zuschriften
sind zu richten an : Bezirkssekretariat der deut¬
schen sozialdemokratischen Arbeiterpartei Mähr . »
Ostrau - Privoz , Arbeiterheim ; Kreissekretariat des
Bundes der Landwirte in Partschcndorf Nr . 94
» nd an da » Sekretariat der Arbeits - und Wirt¬
schaftsgemeinschaft in Mähr . - Ostrau I. , Johanny -
strahe Nr . 25 .

Oer » Freie Radiobund «

hielt Sonntag , den 9. Mai , in Prag unter dem
Bovsitz seines Obmannes L. Goldschmidt
ein « Bertraucnsmänncrkonferenz ab, die sich mit
allen aktuellen , organisatorischen und kulturpoli¬
tischen Fragen des Bundes und des Rundfunks
beschäftigte . Nach einem Referat de » Geschäfts¬
führers Z. N e u w i r t h und einer mehrstiin -
digen Aussprache wurde eine Reihe von Be -
schliissen gefaßt , deren wesentlichster die Aufgaben

Mißerfolg geführt . Da alle drei Kunstgattungen ge¬
pflegt werden , gedeiht keine recht. Der Theaterfteund
hoffte vergeblich , wenigstens im Schauspiel seine Er¬

wartungen erfüllt zu finden , Die meist recht schwach«
Besetzung des Sprechstückes machte diese Hoffnung
zunichte . Keine Direktion gibt mehr al » sie hat und
die Troppauer Theaterleitung hatte eben nicht »,
brachte etwa » Vollkommenes selten zustande , tro -
guter Einzelleistungen , die daS Niveau auch nicht
heben konnten . Gewiß wurde wie bisher sehr fleißig
gearbeitet , über nicht genügende Abwechslung darf
kein Theaterbesucher klagen , jeder hatte seine Un¬
terhaltung . Und hin und wieder gelang eine Ausfüh¬
rung für den mehr Anspruchsvollen . Au » der grohtn
Zahl der Aufführungen seien herauSgtgriffen „ Da »
viert « Gebot " , „ Wie es euch gefällt ", „ Firma " und
die beiden musikalischen Lustspiele „Hosloge " und
„ Da » kleine Hofkonzert " , die mehr befriedigten als
die vielen anderen üblichen Unterhaltungsstücke . Die
Spielzeit Motz mit „ L S 8 " von Klaiund . Mit die¬
sem Spiel zu Dreien , glänzend besetzt, verabschiedet «
sich Dr . Terramare al » Regisseur .

Die Operette ließ noch mehr zu wünschen übrig
als das Schauspiel. Eine Revueoperette mit unge¬
nügenden Mitteln an Ansstattung , Chor und Ballett
macht immer einen kläglichen Eindruck . Auf sie sollt «
eine Provinzbühne überhaupt verzichtens sie kann

lltnEeltzt , die der Organisation im Hinblick auf die
bevorstehende Verwirklichung ihrer alttN For¬
derung »ach dem deutschen Gender er¬
wachsen . Der Parteivorstand der DD8P war
auf dieser Konferenz durch W. W a n k a ver¬
treten .

Neudeker Geldfälscher
verurteilt

In einem Bata - Schuhgeschäft in D e u t s ch-
b r o d wollte am 9. April de » Vorjahre » ei »
Mann mit einer Hundert - Kronennote zahlen . Ter
Verkäuferin kam die Note verdächtig vor und sie
unterrichtete doch die Polizei , die den Mann aus
der Straße anhielt , der sich al » Franz P er¬
st i n g e r aus Hascnbach bei Korneuburg legiti¬
mierte und vier Hunderter bei sich
hatte , die als Fälschungen erkannt wurden . In
einem Hotel in Deutschbrod hielt sich der Privat¬
beamte Franz W i I d n e r aus Haindorf bei
Friedland auf , den die Polizei in diesem Zu¬
sammenhang ebenfalls sestnahm , wobei n: an bei
ihm 243 falsch « Hunderter fand .
Man wußte also , daß man es mit Falschgeld -
handlcrn zu tun hatte und daß e» nun galt , die
Erzeuger de » Gelder sicherzustellen . Die Spur
führte nach N e u d e k in das vornehme Hau » bet
Architekten Friedrich Nickel , der der
Schtvager des Wildner ist . In dem Hause Nicktl »
wurden außer der SdP - Legitimation
eine komplette Geldfälscherwerk -
st ä t t e und 743 falsche . Hunderter
aufgefuiwen , worauf Nickel mit seiner Lebens¬
gefährtin Frieda C i n e r t verhaftet und dem
Kreisgerichtc Eger eingcliefert wurde .

Am vergangenen Freitag wurde vor den
Pilsener Geschworene » die auf zwei Tage anüe -
raumte Verhandlung durchgeführt . Die Geschwo¬
renen bejahten die an sie gestellten Fragen fast
durchwegs einstimmig bejahend . Auf Grund die¬
ses Verdikts fällte der Gerichtshof Samrtag Mit¬
tags nachstehende » Urteil : Architekt Friedrich
Nickel zwölf Jahre , Franz Wild¬
ner achtzehn Jahre , Frm : z P er¬
st i n g c r vier Jahre , Frieda E i n e r t
zwei Jahre schweren und verschäftten ' Rxz
zwei Jahr « schweren und verschärften
Kerkers .

Empörendes Verhalten eines
Motorradfahrers

Beim Ausweiche » auf der schmalen Straße
von Lichomitz nach Praskowitz war am
Sonntag ein Teplitzer Personenwagen an den
Straßenrand geraten und abgestürzt . Die Insas¬
sen, fünf Personen , wurden dem Aussiger Kran¬
kenhaus zugeführt . Der Lederhändler Meier erlitt
einen Armbruch , die übrigen waren leicht ver -
lctzt . Der Unfallplatz war bange das Ziel Neugie¬
riger , weil der Wagen erst abends abgeschleppt
wurde . In «ine Grupp « Menschen , die den Wa¬
gen umstanden , raste abends gegen acht Uhr ein
Motorfahrer . Die meisten Personen konnten sich
retten . Eine ältere Frau , die mst ihrem Enkelkind
bei dem Auto stand , wurde vom Motorrad erfaßt ,
das Kind fiel ihr aus dem Arm und wurde am
Äuge verletzt . Der Motorfahrer wurde abgesührt .

Das Tuberkulose - Hilfswerk . Den Ge¬
meindeämtern werden in den nächsten
Tagen die Sammellisten der Deutschen Arbeits¬
gemeinschaft für Volksgesundheit zugesendet .
Die Gemeindevorsteher werden auf diesem Wege
gebeten , die Haussammlung der Deutschen Tuber -
kulosenfürsorge burchzuführen und zu unter¬
stützen . Das Ergebnis dient der Erhaltung vpn
27 Fürsorgestellen , von drei Erholungsheimen ,
sowie drei Waldschulen und Ferienkolonie ». Da »
Tuberkulosehilsswerk hat im vergangenen Jahre
27 . 399 Kranke und Bedrohte betreut Ulid 574
Kranke in Heilanstalten untergebracht .

Staatlicher Lehrgang für Buchwarte . In der
Zeit vom 1. bis 22 . Juli d. I . , findet in Neu -
Ti t s che i n ein staatlicher Lehrgang für Buch¬
warte statt . Für billige Unterkunft und Verpfle¬
gung wird gesorgt . Der Unterricht , erfolgt kasten¬
los . Anmeldungen sind zu richten an da » Institut
für deutsche Vollsbildung in ber CsR , Prag II . »
Närodni 10 ( Palais Donau ) .

dadurch nur gewinnen . Mäßig erfreute in der zweit «»
Hälfte der Spielzeit Millöckers „Betttlstudent " . „ Die
grüne Wiese " hat es in Troppäu zu 39 Aufführun¬
gen gebracht , bei fast immer ausverkauftem Hause .

Das schlechteste Geschäft macht « die Direktihn
mit der Oper . Gewiß , man gab sich Mühe , auch die
Auswahl war nicht schlecht. Aber zu einem gute »
Orchester gehören auch gute Sänger und die wird
da » Troppauer Stadtthrater bei seinem Budget nicht
heranziehen könnt «. Man hörte unter anderen ,Iies -
land " und „ Der fliegende Holländer " , aber der
Musilliebhaber hatte nicht viel davon . Die' ckehr wohl¬
wollende Kritik hatte e» machmal schwer.

Die Hoffnung auf Aenderung und Besserung ist
kaum berechtigt . Solange der Direktion und dem
Publikum nicht ehrlich gesagt wird , wie ' eine Bühne
arbeiten und war sie biete » mutz, welche Einschrän¬
kungen im Kunstbetrieb erträglich sind und wo
höher « Aufwendungen gemacht werden müssen , wer¬
ben Enttäuschungen unausbleiblich sein und selbst
bei einem Provinztheater berechtigte Forderungen
nicht erfüllt werden . Al « reiner llNterhaltungrbetrieb
wird keine Bühne mit dem Film in KonkUrteiiz tre¬
te » könpen . Und gut geweinte Versuche , künstlerisch
zu wirken , Müssen scheitern , wenn mit unzulänglichen
Mitteln experimentiert wird . S.
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Funkbild von der,Rettungsaktion In Lakehurst

Die Matrosen und die Hasiemannschasten von der Besatzung des amerikanischen Marineflug «
hasenS Lakehurst bemühten sich unter Leitung , ihres Kommandanten Rosendahl mit Einsatz
ihres Lebens , um die Rettung der Fahrgäste und der Besatzung deS Luftschiffes . Hier wird
Kapitän Lehmann ( zweiter von rechts in Uniform ) verletzt von der Unglücksstätte wegge «

führt . Er ist inzwischen seinen Verletzungen erlegen .

AAesnrmgkelkw
SotttrleO Lcffulre In Spante »

Am 5. April wurden vier Deutsche , die sich
in einem Automobil von San Sebastian nach
Durango begaben ; von den republikanischen
Truppen gefangengenommen . Sie hatten auf
Grund falscher Informationen angenommen ,
sich noch in dem von den Rebellen besetzten Ge¬
biet zu befinden und waren auf diese Weise in die
Hände der rcPublikanischcttTruppen gefallen . Die
Insassen waren zwei deutsche Piloten , der Flie -
gerleutnant Gottfried Schulze und der

Fliegerhauptmann Waller Kühle , ein deutscher
Hauptmann Carsten von Harling und ihr Dol .
mctscher Paul Freese , Stützpunktleiter der

Deutschen Nationalsozialistischen Arbeiter - Partei
in Zarauz in Spanien . Der Fliegerleutnant
Gottfried Schulze halle ein kleines Heft bei sich,
in dem er vom 1. Jänner ab taagebuchartig seine
Erlebnisse in Spanien ausgezeichnet hatte . Nach -
stehend geben wir einen Auszug aus diesem
Tagebuch wieder . So :

Sevilla . 1. Januar 1987 . 8 Uhr morgens im
Hotel Christina . 10 Uhr aufgestanden . 11 Uhr nach
Flugplatz von Sevilla . Viel herumgeschickt . Un¬
ordnung , da Zivilisten nicht ar¬
beiteten . Die 81 ( Flugzeuge ) klarmachcn
lassen . Gepäck aus Christina geholt . Alles in
großer Hetze. Danach bei Herrn Deichmann abge -
meldci .

5. Januar . Bin doch froh , in EScalona zu sein.
Acht Uhr auf . Frontflug der Staffel mit zwei
Junkers und drei Romeos . Madrid in Bodennebel .
Im übrigen herrlich . In der Sonne gelegen und
au- gcruht . Bin von einer gewissen seeli -
schenllnruhe und suche nach irgend einer Per¬
sönlichkeit .

12. Januar . 8 Uhr aufgestanden . Kein Flug¬
weiter . Um 11 Uhr auf Platz auf Oberst Koestler
gewartet . Mittag gegessen mit den Herren .

15. Januar . Gebummelt , nachmittags
Oberleutnant Panlhoff fliegt mit der neuen Ma¬
schine. Die Schnelligkeit macht irgendwie Eindruck
auf mich. '

19. Januar . Kein Flugwetter . Gilsa kommt.
Freue mich aufrichtig . Hätten uns einige » zu er¬
zählen . Nachmittag » mit Schlosser Und Klug auf
Jagd . Entdecke Schönheiten - diese »
L- rn d es .

86. Januar . Lange geschlafen . Holz ge¬
hauen . Ein Uhr Mfahrt zur Front . Carabanchel —
Bajo . Hier ganz freundliche Aufnahme . Feuer ,
springen von Haus zu Hau». Dann Sprüng ' über
freie Stelle zu den Gräben . Beschießung derselben .
Geschosse zwitschern vorbei . Wein bei Kapitän und
Kommandanten . Tote , tote Schweine ,
Hunde , Maultiere .

80. Januar . Kleine B e s au fn i r mit
Schlosser . Chef geht schlafen . Ich , Offizier vom
Dienst , Rutsch , Schlosser kommen sehr kame¬
radschaftlich mit in » Bordell .

1. Februar . Nächsten Tag mit Riitsch und Schlosser
nach Talavera , au f Suche . Aber schlicht. D a
keine Mädchen , erfolglos zurück .

9. Februar . Maschine H. C. landet , macht Kopf¬
stand , der Oberleutnant von Kessel, der später die
A. L. 88 fährt . Guter Offizierstyp .

12. Februar . Flug mit zwei Junkers , drei Ro¬
meo», zwei Stunden nach Arganda . Luftkampf , wo
zwei Maschinen brennend abstürzen , ich prima
verwickelt , Kalm und Hesse retten sich mit
Fallschirm an Grenze . Schüsse und Brandwunden ,
auch Chef Brandwunden .

16. Februar . Flug mit zehn Junkers an Front
bei Arganda . Erfolgreicher Bombenabwurf , einige
tote Wege. Strümpell must in » Lazarett . 15 Uhr 15
Flug mit sechs Maschinen , elf Junkers , drei Romeo ».
Bei Arganda , Junker » brennend in Tiefe , Fall¬
schirmabsprünge .

19. Februar . War heut « abend » in Almoron ,
Sirümpel , Gilsa , Radusch , Trauthoff , Bothmer ,
Mchrhardt , Drücker , Gühle , Ehle , Rutsch , Schlaffer ,
Greiser , alle - mit Frauen geschlafen .

24. Därz . Bon Avila mit den anderen nach
Victoria . Aufenthalt in Valladolid und Burgo ».
Phantastische Schönheiten der

Landschaft , besonder » um Victoria . Hier Ver¬
bindung nehmen mit Militärbehörden . Abend »
B u mm el , Bordelle geschlos s-e n.

31. Mörz . Luftangriff morgen » um 9 Uhr 45
an BiScaya - Front . 11 Uhr 55 nochmaliger Angriff .
14 Uhr auf viele Lastkraftwagen und Menschen .
Explosionen . B i el e T r e f f e r, 15 Uhr 45 noch¬
maliger Angriff aus diese Kolonne . Abend » gut
gegessen . .

8. April .
' Start nach San Sebastian . E n o r -

m- e r Eindruck , wunderbar am gebirgSumsäum «
ten Meere gelegen . Schöne hohe Häuser, . breite ,
gepflegte Strotzen , gute Cast », Park - ' und Platz¬
anlagen . Wenig Leut «, wie ausgfftorben . Besich¬
tigung des Kasinoberges, . werde für Italiener ge¬
halten , netter Bummel . Dann Zivil ange¬
zogen und mit Taxi ins Bordell . ' Schnei -
d i g e F r a u e n. D r etwa l. Sehr nett an -

fchlietzend .

Noch weiter anschließend war

es dann w enig er n e tt , denn , wie - gesagt , am

5. April würde der Bewunderer , spanischer
Landschaften und spanischer Frauen ) Gotte »,

strefter und heldischer Abgesandter des Erhabe¬

nen FichrerS Adolf Mer , wurde HerrLeutnant

Gollfried Schulze von den „ Roten " - gefangen .
Die Bordelle werden es bald an dcni schlechten
Geschäftsgang spuren , das; ein Held weniger in

FrancoS Läger sicht . ' Und wenn Hitler nicht
rasch Ersatz für ' den . ' heldischen Schulze liefert ,
kann cs um . das Christentum und die national /
Kultur in - Spanien geschehen sein ! Aber er
wird dank Nichtintervention wohl Ersatz schaffen
und eine Rasse , die mit dem Flugzeug und dem
Taxi vom Kampfplatz ' in die Buffs jagt und das
Ergebnis einer Nacht ' im Tagebuch schlicht - mit
„ dreimal " registriert ; ist ' ja wohl nicht umzu¬
bringen . Gegen ' dieses Wesen bleibt selbst eine
rächende Vorsehung , die einmal als Echo auf
Guernica . „Lakehurst " . zuriickruft , ohnmächtig .
Denn dieses Unkraut steigt wahrhaftig Phönix ,
gleich aus jeder - Kloake , wieder empor , Erde und
Himmel durch seine penetrante Erscheinung zu
chändenl

Fürsorgeminister zum Muttertag . Jp Prag- . ,
ZiZköv ffM > ' ' Sonntag MimtfkstkllötwveW
sammlung anläßlich , des . Muttertages statt , wel¬
che di « Sicherung der sozial - bedürftigen Fugend
und den Mutterschutz zum Gegenstand hatte - und
die von einigen tausend . Kindern und Müttern
besucht war . Vom Balkon des Zijkover Rathauses
sprach auch ' Fürsorgeminister Jng . Nekas , der
u. a. sagte : „Am- besten - - Helsen wir den Müttern ,
Kindern und der ganzen - Republik , wenn wir da¬
für sorgen , daß unser Staat gegen jede Gefahr
von außen und innen gesichert ist , daß unser Volk
nicht gehetzt wird von Not , Hunger und Arbeits¬
losigkeit . Heuer haben wir um 200 . 000 Arbeits¬
lose weniger gegenüber ^ dem Vorjahr . Die halbe
Million , die noch übrig bleibt , erlegt uns die
große Pflicht auf , energisch und ' hartnäckig - den
Menschen Brot und Arbeit zu schaffen , da » Volk
vor der Teuerung zu schützen und di « Republik
in einen wirklich - sozial gerechten Staat umzu¬
schassen . "

„ Mein Kampf " auf den Index ? Das Organ
der deuffchen katholischen Minderheit in Polen )
„ Der Deutsche in Polen " , bringt die Nachricht ,
daß in absehbarer Zeit daS Ansuchen gestellt wer¬
den wird ; die katholische Kirche möge das Buch de »

Reichskanzlers ) ,Mein Kampf " auf den . Index
setzen. Das Ansuchen soll . bei der gleichen Instanz
eingebracht ' iperben, ' die im Jahre 1934 das Buch
Rosenbergs „ Der Mythos des. 20 . Jahrhunderts "
auf den Index setzen lieh.

Mittelholzer - tödlich abgestürzt . Sonntag hat
der bekannte . Asrikaslieger,23alter Mittel -
hol z e r aus Zürich , der als erster im Flugzeug
die Alpen und dieKaralvansen überflogen -hat , in

Gesellschaft zweier
-Wiener . und zwar deS Hoch¬

schülers . UM' S . i ' ldund der .Frau seines Architek »
ten , Li selott ' e Käst - n er , aus - Buchberg bei
Bruck an der Mur eine Kletterpartie in dasHoch -
schwabgeb' iet unternommen . Da ■die Expedition
nicht zuÄckssekehrt/ist , wurde Montag früh eine

RettungSexpebitiön' auSgesandt , welche alle ' drei
mit zerschmetterten . Gliedern - , gls ' entstellte Lei¬
chen, gefunden hat . Die ' Touristen sind einige 190
Meter tief abgestürzt . - Die . Leichen, wurden nach
Buchberg gebracht. - ^- Wglter - Mittelholzer , Direk¬
tor . der

'
.schivetzeiiischen

'
Luftverkehrsgesellschaft

,,Swissair", ' stM. dini. 44. . ' Lebensjahr: Er. hätje -sich
Weltruf erworben . durch -seine . Fluge stber den

ganzen , afrUanischen' „Könfinent' ; über ' Persien und

auch über desn' Polargebiet , Ebenso durch seine nach
Hunderten ' zählenden Älpenflüge' und. durch ' seine
Nugexpeditton, ' ' ’ . indqS ' Kilimandscharo - Gebiets
Ebensd ' bekannt : war Mittelholzer auch als

F l uZ. - ' Pchwst- o' g r ' ä. p h, Er ivär der . exste , dey
mit den amerikanischen Schnellflugzeugen eine 6’e»
deutende Verbesserung undBeschieynigujigM die

europäischen. . . ' .Lstftve . rkehrsverdindüngen - brachte .
Sehr beliebt Nlär ' . ' auch-di«. ' ' von' ihm geschaffene
NonstpP - Strecke /Zürichs -London, die . längste "in

Europa ; ' - " ' -
'

Der Luftschiff - Dienst mit dem LS 9 „ Gras
Zeppelin " wird laut amtlicher Berliner Meldung
zunächst eingestellt , bi »' der Reichsminister für
Luftfahrt nach . Borliegen des genauen - Unter «
suchungsbestindes der Katastrophe von Lakehurst
die weitere Entscheidung getroffen hat . — Die
„ New Aork Daily News " veröffentlichen , eine Un »
terredungmit dem Journalisten Leonhard
Adelt , der sich - im. Augenblick , der Luftschiff¬
katastrophe in . unmittelbarer Nähe de». Kapitän »
Lehmann befand - Gleich nach - der ersten Explosion
soll Lehmann — nach den Worten Adelt » — ge¬
rufen haben : „ D a s i st e i n Bit tzl Sprin¬
get abl " Diese Aussage spricht däftir , daß - nach
der Meinung des Kapitäns Lehmann ein Blitz
die Katastrophe verschuldet hat . -

Zwei Leichenpaare au » der Donau gesffcht .
Ende der vergangenen Woche würden aus der
Donau - bei Budapest zwei aneinander gebunden «
Frauenleichen gezogen . Die Identität konnte noch
nicht -festgestellt werden . Montag wurden unter
den gleichen - Umständen wiederum zwei gefeffelte

. Frauen aus der Donau geborgen . . Die Nachsor »
schNrchkndevlMhiftdAi ^ mch den ÄMKEll ^ Ur
- Frauen und die näheren Umstände blieben bisher
erfolglos .

Um die deuffche ( Are . Da » deutsch¬
äm « riIanische K o m i t e c für di «
Spanienhilfe , dessen Mitglieder amerikanische
Staatsbürger ' deuffchen Ursprung »' sind , teilte
mit , daß - es das Staatsdepartement um- die Be¬
willigung für den Aufenthalt von 509 baski¬
schen Kinde r n in Amerika ersuchen werde .
Der Vorsitzende - des Komitees erklärte , der Zweck
dieser Aüion sei es, zu beweisen , daß die deuffche
Nation ihren Humanitäts - Traditionen treu ge¬
blieben sei, -die bei der Bombardierung Guernica »
durch deuffche Flieger befleckt worden sei,

Streik in Baka » französischer Fabrik . Hava »
meldet aus Sarebourg , daß in der Baka - Fabrik
Im nahen Hellocourt die Arbeiterschaft zum Zei¬
chen des Protestes gegen die Entlassung einer ge¬
wissen ' Anzahl von Arbeitern, ' die im Allgewerk -
schastlichen Arbeiterverb ' and organisiert sind , in
den Streik getreten ist . - Rund ' 890 Arbeiter haben
den - Fabrikhof - besetzt . Die - Fabrik beschäftigt
2999 Arbeiter .- - .. . ; , < - f-. ■.

Schulkinder verunglückt , In Chatiahooche ,
einem kleinen Ort : in - Florida , . ereignete sich ein

Zusammenstoß zwischen ' -einem- ' . mit Schullindern
besetzten . Omnibus . ' und einem Lastkraftwagen, -
wobei sechs Schulkinder getötet , zweischwer und
28 leicht verletzt lvurden .

" Wollhandkrabben - . in . der Waag; Dem
P. istyaner . Museum wurde ' eine ' Wollhandkrabbe
eingeliesert , welche von einem Sportfischer ün
Wäagflüß gefangen wurde . Es h' aiidelt sich um
ein ausgewachsene » Eremplar ' in einer Größe von
15 - Zentimeter ; Das ist' bereits der - zweite Fall ,
daß ' im- Waagfluß , der sonst durch seinen ^ Fisch¬
reichtum bekannt ist, ' diese chinesische Krabbe ge¬
fangen . wurde , Die - ersten Berichte - ' über ihr Bor »
kommen -in - Europa stammen - aus dem Jahve
1022 . DmnalS wurde die Krabbe - in - den' west -
curopäifchen Flüßläüfen , insbesondere - in der
E l b. e. Mtgestellt. Seither -dringt '-der ' chinesische
Krebs zum Schaden der Flußsischer immer weiter
vor und hat . sich vollkommen. - aüf - das - Leben im

Süßwasser umgestellt . ' . Die ' starke Verbreitung ' ist
auf . ' den ausgeprägten ; Wäntiertxieb - ' der Männ¬

lichen' Wollhandkrabben - zurückzuführen . ' Sie
unternehmen' : ähnlich ' ! -wie ' dse -Aal«' flußauftvärt »
ag-Sgsde.hnte, Wanderungen / Bor / -dem -' Aufstieg
sächmeitr 'sich, die- JNngtstre ' ' während ' des Psinter »
ini - ttefem . Wasser . und itpmtdd' rn/ ' dänn,iim. FlÄH»
fahre ; ' in ' geschloffenen Scharen stromaufwärts .
Stauwehre umg' ehew' sie W: dem- ' Lai «lpege / Am

Abstieg in d! e"LäichgebIete m den Küsten betelli -

gen sichi dann nur die ausgewachsenen Tiere . Die.
28olth ' W. krabbe wird - lvegtn - des Schaden», den

sie-der-Fff^ucht-aNrichtet ' , MerM- eifpiglverfolgff

- rieffung der ILIsssenlotterlv

( Ohne Gewähr . )
- Prag . Bei der Montag - Ziehung der

5. Klaff « der 86. tschechoslowakischen Klassenlotterie
wurden nachstehende Gewinste gezogen :

«9. 000 K<5 das Los Nr . 51. 11«,
20 . 000 KC die Lose Nr . 28. 914, 83. 296,
16 . 000 Kfi die Lose 12. 454, 41. 291, * 52. 080,
8. 000 K6 die Lose Nr , 4. 409, 5. 259, 17. 095,

48. 251, 53. 865, 55. 507, 58. 776, 68. 170, 64. 629,
78. 798, 77. 488, 98. 045, 96. 778, 97. 419, 106. 031.

2. 000 K5 die Lose Nr . 8. 836, 9. 020, 17. 446,
17. 784, 18. 068, 19. 578, 20. 767, 80. 247, 30. 641,
38. 046, 83. 081, 89. 970, 40. 914, 41. 011, 42. 639,
«2. 874, 47. 685, 51. 349, 52. 180, 58. 987, 64. 055,
68. 577, 71. 209, 71. 266, 73. 488, 75. 089, 79. 111,
79. 856, 80. 408, 83. 492, 83. 963, 86. 281, 86. 490,
86. 600, 87. 293, 90. 197, 90. 326, 90 650, 91. 908,
92. 815, 98. 189, 97. 253, 97. 480, 98. 472, 99. 042,
99. 780, 108. 164, 103. 664, 105. 606, 107. 487,
108. 040, 108 . 068 , 110. 237, 111. 562.

Da » Wiener Standgericht begab sich Montag
früh nach Wiener Neustadt , wo um 9 Uhr der Pro¬
zeß gegen die Mörder der Ingrid Wiengreen , den
21jährigen Schuhmacher - Gehilfen und zuletzt Sol¬
daten des österreichischen BundeSheere », Herbert
Schlögl , den Lljährigen erwerbslosen Müller¬
lehrling Friedrich Fleck und den 10jährigen Wil¬
helm Stejskal , eröffnet wurde . Die Angeklag¬
ten haben beim letzten Verhör die Tat gestanden .
Bei der Verhandlung sagte der Hauptangellagte
Schlögl au», daß der Mitangellagte Fleck im Jahre
1983 und 198 « in Steiermark bei der damaligen
nationalsozialistischen Kam¬
pagne Handgranaten geworfen
habe . Er sollte dafür in Wien Geld bekommen , er¬
hielt jedoch nicht ».

Schloff mit Familien - Geist . Der Film von
Renk Clair „ The Ghost goeS West " , in dem ein
amerikanischer Millionär ein Schloß in Schottland
erwirbt , da » von einem Geist bewohnt wird , hat —
wenigstens b! » zu einem gewissen Grade — Schule
gemacht . Neuerdings bieten drei amerikanische Mil¬
lionäre die runde Summe von 500 . 000 Dollar für
ein Schloß in Schottland . E» ist nicht nur wunder¬
bar gelegen und mit - geheimen unterirdischen Gän¬
gen und allem , wa » dazu gehört , ausgerüstet , son¬
dern auch ein Geist soll dort des Nacht » sein Un¬
wesen treiben . Diese Attrakffon will sich der bisherige
Eigentümer , dem der Aufenthalt etwa » ungemütlich
geworden zu sein scheint , selbstverständlich entspre¬
chend bezahlen lassen . Man spricht davon , daß er
sich mit 500 . 000 Dollar nicht zufrieden geben wird .
Die Amerikaner wollen das Schloß al » ihr Stand -
quartier für Angeln und Jagen benutzen . Wenn e»

sich jetzt noch herausstellt , daß sie e» einschließlich
Geist nach Amerika transportieren lassen wollen , so
hat der Filmregisseur Reni Clair diesmal Recht be-

halten .
Entgleisung . Die Staatsbahndirektion in König -

grätz meldet : Der sonntägig « Güterzug mit Per¬
sonenbeförderung Nr. 5342 , der von Trautenau nach
WekelSdorf fuhr , ist bei der Einfcchrt in die Staffon

Parschnitz bei Trautenau entgleist . Der Zug ent¬

gleiste mit der Maschine und dem ersten nicht besetz¬
ten Personenwagen um 18 Uhr 45 auf der Weiche
Nr. 4. Verletzt wurde niemand .

'
Große » Treffen der Angeste Ilten - Jugend in

Mihrisch - Ostran . Sn den beiden Pfingsffeiertagen
findet in Mähvisch - Ostrau ein festliche» Treffen der

Funktionäre der im EinheitSverband der Privat -
angestellten vereinigten Angestellten - Jugend statt .
Außer den —• Organisationsfragen gewidmeten —

Beratungen ist ein reiches Festprogramm vorgesehen . !
ES umfaßt neben zahlreichen sportlichen Wettkämpfen ^
und Ausflügen eine Festakademie sowie die Besicht
tigung einer Reihe von Jndustrieuniernehmungen .

An » dem fahrenden Zug gefallen . Der im

Speisewagen Prag —Wien beschäftigte , in Prag
wohnhafte Küchengehilfe Fr . Zladskh ist Montag
mittag » in der Mhe von ZierSdorf in Oesterreich
aus dem fahrenden Schnellzug herauSgefallen . Er
wurde auf dem Geleise in bewußtlosem . Zustand
aufgefunden und in schwerverletztem Zustand in da »

Krankenhaus in Eggenburg geschafft . Bisher konnte

nicht, festgestellt werden , wie das Unglück erfolgt ist .

Gewitterneigung . Die Lustverteilung in Europa
ist nunmehr im ganzen sehr gleichmäßig . Der Him¬
mel ist infolgedessen bei un » untertags halbheiter
bi » ziemlich bedeckt, stellenweise , und zwar besonders
in Gebirgsnahe , kommt «S zur Bildung von Gewit¬
tern oder Schauern . — Wahrscheinliches Weiter

Dienstag : Wechselnde , in den Tagesstunden zu¬
nehmende Bewölkung , vereinzelte Gewitter oder

Schauer , mäßig warm , meist ruhig . — Weiteraus¬

sichten für Mittwoch : Keine wesentliche Aende -

rung , etwa » wärmer .

Vom Rundfunk
aus den Proframmsat

Mittwoch

Prag , Sender I , 7. 00: Morgenmusik . 10 . 05 :
Deuffche Presse . 10 . 15 : Rundfunk für deuffche Schu -
len , niedere Stufen . 14 . 00 : Deuffcher Arbeitsmarkt¬
bericht . 15 . 00 : Kompositionen von Tschaikowski .
18 . 10 : ' Orchesterkonzert au » Kosin : Fukik , Kmoch
eie. 18 . 10 : Deuffche Sendung : Dr . Moucha : Neue
Bücher . 18 . 20 : Arbeitersendung : Schwarz - Leii -
meritz : Kaufkraft und Konjunktur . . 18. 40: Sozias -
informationen . 18. 45 : Deuffche Presse . 19. 80 : Au »
dem Rattonaltheater : Der Kuß von Smetana, ' Oper .
22 . 85 : Tanzmusik . — Prag , Sander kl : 14 . 15 :
Deuffche . Sendung : Kinderstunde : Lehrer . Scholz ttest
Märchen . 14. 50 : Deutsche Presse,, 18. 15: Blechmusik .
— Brünn : 17 . 40 ^Deutsche Sendung . Mozart auf .
der Reise nach Prag , Rundfunkspiel ' nach Möriks
Novelle . — Kaschaur 18 . 15 : Schallplattenkonzert, .
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VMsMrtsckaft unch äoMkMM
Trautenauer Leinenindustrie

Ergebnisse der Verhandlungen
Die Lohnverhandlmigen für die Leinen -

wcbcreieil im Trautenauer Gebiet , die am letzten
DienStag unter dem Vorsitz des Gewerveinfpek »
torS bis in die fpüten Nachtstunden dauerten ,
brachten eine ' bedeutend « AimäherUng . Zum
Schluß gestanden die Unternehmer zu» daß dir
Tarifstundenlöhn « der Tertilarbeiter um 9 Pro¬
zent , der Prafessianisten um 10 Prozent und die
Akkordsätze mindestens nm 3 Prozent erhöht wer¬
den , während die gewerkschaftiichc Verhandlungs¬
delegation auf ihrem letzten Vorschlag nach Er¬
höhung aller Tarifstundenlöhne um 10 Prozent
und der Akkordsätze um mindestens Ü Prozent be¬
harrte . - Auch einige weitere LrrtragSforderungen
wurden seitens der Industrie anerkannt , so daß
eS auch hier - «. einer Einigung kam. Dazu gab
die Industrie noch bekannt , daß eS sich bei ihr um
endgültige Vorschläge handelt . In der Hauptsache
bestehen die Schwierigkeiten in dm gerdigen Zu¬
geständnissen bei der Erhöhung der Akkordsätze » die
über dem BertragSnibeau liegen .

Lohnforderungen
Im Rumburger Gebiet

Im Verlaufe der verflossenen Woche wurden
der Krciskanzlei Rumburg des Deutschen
HauptverüandeS der Industrie durch Vertreter
der BertragSgetverkschasten im Auftrage ihrer
Mitgliedschaft Forderungen nach Wiedergut¬
machung der seit 1929 wbgebauten Löhne
überreicht . Der Vertreter der Industrie , Herr Dr .
B a m m e r, sagte zu, daß bis Ende dieser Woche
seitens der Industrie eine Antwort erfolgen wird .
ES ist zu hoffen , dah die Industrie dieses Kreis «
gebieteS auch Verständnis gegenüber der in
schwieriger Lage befindlichen Arbeiterschaft zeigen
wird .

Holzarbeiter Im Streik

Karlsbad . ( EB. ) Auf der Herrschaft deS
Grafen Hcrmerstein in Holetitz ( Bezirk Luditzl
sind vorige Woche die Holzarbeiter in den Streik
getreten , weil sie t/otz ihrer Anspruchslosigkeit
mit den in schwerer Akkordarbeit erzielten Wo¬
chenlöhnen einfach ' nicht auskommen konnten .
Trotz der inzwischen horrend gestiegenen Holz¬
preise verdienten diese Holzarbeiter bei zehn - bis
zwölfstündiger Akkordarbeit ganze zwölf Kronen
im Tag , während die Frauen in Taglohn bei
achtstündiger Aicheitszeit sechs Kronen erhielten .

In den vergangenen ' "Herbst - uNd- Wjnftff
Monaten verhieptcn diese Holzarbeiter bei sechs¬
stündiger Akkordarbeit nur vier Kronen im Tag
oder 67 Heller in der Stunde , wozu noch zu be¬
merken ? ist , dass diese mühselig verdienten paar
Kronen meist erst nach geraumer Zeit auSgezahlt
wurden . ' So wurde erst anfangs Mai dieses Jah¬
res ein Lohnrückstand für bereits im November
deS vergangenen Jahres geschlägerteS Holz aus¬
gezahlt . '

Die streikenden Arbeiter waren bisher in kei¬
ner Gewerkschaft organisiert . Sie werden jetzt ,
da. die Not sie zum äussersten Kampfmittel ge¬
trieben hat , erkennen , dass auch die grundlegend¬
sten und die bescheidensten Forderungen nur durch
Zusammenschluss und gewerkschaftliche Organisa¬
tion . durchgesetzt werden können .

Bisher zwei Milliarden Eisenbahninvestitionen
in derSlowakei . Nach einer Uebersicht des Eisen¬
bahnministeriums betrugen die Investitionen der
Eisenbahnverwaltung in der Slowakei seit dem
Umstürze bisher rund zwei Milliarden KL, davon
mehr als eine Milliarde KL für Oberbauarbeiten ,
neue Stationsgebäude und andere Investitionen
bei bereits bestehenden Eisenbahnen und 998 Mil¬
lionen KL für neue Eisenbahnstrecken . Ausserdem
enthält das Budget ' für 1987 rund 61 Millionen
KL für weitere Eisenbahnbauten in der Slowakei .

Dagegen würden für neue Eisenbahnbauten in den
Sudetenländern in der gleichen Zeit nur . insge¬
samt 188 Millionen KL verausgabt . ( DND) .

Ausgabe der Schuldverschreibungen der 4. 8-
prozentigen StaatSvcrteidigungSanleihe , gezeichnet
in der Zehn- Monate- Ratenallion an die Pensio¬
nisten , denen die Ruhegenüsse die RechnungSabfti »
lung der Finanzlanderdirektion in Präg X, Jn -
validovna , anweist ! Das Präsidium der FinaNz -
landesdirektion in Prag teilt mit , dah den Pen¬
sionistenzeichnern , denen die Ruhegenüsse durch die

RechnungSabteilung der FiüanzlandeSdirektion in

Prag X ( Jnvalidovna ) angewiesen werden , au »

Man erhalt fUr KL

• 100 Reichsmark . . » » . . 78 » . —
Markmünzen . . . . . < 790 . —

100 österreichische Schilling . . 888,60
100 rumänische Lei . . .. . 18 . 80

100 polnisch « Zlot » . . . 549 . 60
100 ungarische Pengö . .

; . .
' 618 . 80

100 Schweizer Franken . ; . . » 87 —

IW französische Francs , . 129 . 82

, 1 «nglischeS Pfund . . . 141 . 60

1 amerikanischer Dollar . . . . 28 . 08
IW italienische Lire . . 145 . 40
IW holländische Gulden . . . 1576 » —

100 jugoslawische Dinare . . 65 . 30

IW BelgaS . . . . . , . 485 . 80

IW dänisch « Kronen . . . 631 . —

IW schwedische Krone « , . . 730 —

technischen' Gründen , die Schuldverschreibungen - der
4. 8prozrniigen StaatsverteidigungSanleihc , die in!
der Zehn - Monate - Ratenaktion gezeichnet - wurde, !
anfangs Juni 1987 auSgcfolgt . iverden . Das
Präsidium der Finanzlandesdirektion in Prag er¬
sucht deshalb, , von Reklamationen wegen den bis¬
her nicht erhaltenen Titres abzusehen .

Rückgang Im Handel mit Jugoslawien . Im -
ersten Viertel . 1987 ist - im tschcchoslowalisch - jugo -
slawischen Handelsverkehr , ein Rückgang der Um- -
sätze eingetretcn : Die Ausfuhr nach der Tscheche - !
slowakei erreichte nur 101 . 6 ( im Vorjahr 129. 8) !
Millionen Dinar und die jugoslawische Einfuhr - .
auS der - Tschechoslowakei 128. - 8 ( 192 . 9) Millio¬
nen . Damit stand die Tschechoslowakei in der Ein¬
fuhr nach Deutschland und Italien an dritter und
in der jugoslawischen Ausfuhr hinter Deutschland ,

Oesterreich, Frankreich und Italien an fünfter
Stelle . Stark ist die AusfuhrJugoslawiens vor .
allem nach Frankreich von 23 . 2 auf 118 . 2 Mil - '
lionen gestiegen . Auch mit Italien verstärkt sich
der Warenaustausch . Während im Jänner die
Ausfuhr nach Italien nur 82 . 7 Millionen erreicht «,
hob sie sich im März bereits auf 46 . 9 Millionen .
Die jugoslawischen Bezüge italienischer Waren
stiegen gleichzeitig von 43 . 9 auf 81 . 8 Millionen
Dinar .

. Einlagen 1936 noch 1. 8 Milliarden unter
Höchststand 1931 . Nach der vorläufigen Ueber¬
sicht des Statistischen Staatsamtes betrugen die
Gesamteinlagen in allen Gtldanstaltcn im Staäie
Ende 1986 88 . 181 . 0 Millionen KL gegen
84 . 281 . 9 Millionen Ende 1988 . Es ergibt sich
also ein Zuwachs um 849 . 1 Millionen KL? wäh¬
rend der Zuwachs von 1984 auf 1938 1819 . 4
Millionen KL betragen hatte . Die vorhergehenden
Jahre 1934 , 1938 und 1932 hatten einen Ein¬

lagenabgang gebracht , der 1936 und 1936 nur
teilweise wettgemacht wurde . Der Einlagenstand
von 1986 bleibt noch um 1609 . 9 Millionen KL

hinter dem Einlagenstand des Jahres 1031 zu¬
rück, in dem mit insgesamt 66 . 640 . 9 Millionen KL
der Höchststand seit dem Umsturz « erreicht worden
war . ( DND ) . . .

Gesamtstaatlicher Kollektivvertrag in der
Bugholzmöbelindustrie . In der Bugholzmöbel -
industrie kam eS zur Unterzeichnung eines Kollek¬
tivvertrages für das ganze Staatsgebiet , durch
den einheitliche Lohnsätze festgesetzt werden , die

gegenüber den bisherigen um durchschnittlich zehn
Prozent erhöht sind . Der Kollektivverttag gilt bis
Ende 1938 und sieht di « Möglichkeit der Auszah¬
lung einer einmaligen Aushilfe im Frühjahr
1988 vor , falls sich die Exportverhältnisse bessern .

i r , q. ,u ibiiiun

Im „Illegalen ** Heldenkampf
brüderlich vereint

Nach der unglücklichen Saar - Episode und nach
der Erstickung jeder gewerkschaftlichen Regung in

Danzig bildet den einzigen Ueberrest jener starken
und mächtigen Bewegung , der auch einmal der

frühere Reichskanzler Brüning diente , der ehe¬
maligen ' christlichen Gewerkschaftsbewegung im

Reich die tapfere deutsche Arbeitergruppe , die sich
kürzlich , trotz allen Drucks und Terrors einer von
der Ley' schen „Arbeitsfront " unmittelbar abhän¬
gigen „Einheit »"- Filiale in Polen , als selbstän¬
dige deutsche „Christliche Gewerkschaft " wieder

zusammenschlotz und seit Beginn dieses Jahres
auch wieder ein eigenes Blatt , den . „Christlichen
Gewerkschaftler " in Kattowitz herausgibt . In
dessen jetzt vorliegender Mai - Nummer finden wir
in einem Artikel , überschrieben „ Dieillegale
Gewerkschaftsbewegung im Drit -
ten Reich " folgendes aufrechte und ermutigende
Bekenntnis zum HcldcNkämpf des unbekannten
GewerkschaftSfoldaten im Dritten Reich , der in

sittlicher Pflichterfüllung kein SS- Berliess und
keinen Gestapo - Keller , nicht die Torturen von

Hitlers Folterkommissaren , nicht - die Lechtung
durch jene „Volksgemeinschaft " , die Hitler zur
blutigen Farce gemacht - hat , fürchtet :

„ Die Arbeiterschaft wurde in hi « deutsche Ar¬

beitsfront gepresst . und damit vollkommen den Nazi
und dem herrschenden Unicrnehmertum ausgelie¬
fert . Trotzdem ist der gewerkschaftliche Beist nicht
rot . Im Gegenteil , an allen Ecken und in den

meisten Bettieben regt sich . da»' gewerkschaftliche
Leben . Die früher gewerkschaftlich
- organisierte Arb eiter schäft hat sich
in der gemeinsamen Not zusammen -
gefunden . Die alten Trennungsstriche sind
durch dar Vorgehen der Nazi ausgelöscht . Gc-

meinsam Wirddie gewerkschaftliche Tradition ge¬
pflegt und die früheren Vertrauensmänner bil¬

den, chbgesehin von. wenigen Ausnahmen , wieder ,
den Mittelpunkt im Betriebe . Von der stillen geht
man zur offenen Opposition gegen missliebige
Massnahmen der DAI und der ,Unternehmer über .

Lohnbewegungen sind keine Seltenheit .
Dieser Komps hat bisher große und schwer «'

Opfer von deräuftechten deutschen Arbeiterschaft
gefordert . Aber , weder Konzentrationslager ,
Zuchthaus , Gefängnis , Entlassungen , Entzug leg-,
licher lluterftützung hat den Mut der gewerkschaft¬
lich «» - Kämpfer gebrochen . Im Gegenteil , für
«inen G«fall «nen ttz ' rinaen zwei neue Kämpfer in
di « B' «sch «. "

Arbeitszeit - und Lohnproblem vor

. dem internationalen Arbeitsamt

Der BerwaltüngsäüSschütz des Internatio¬
nalen Arbeitsamtes in Genf beendete am Sams¬
tag , den . 8. Mai , seine ordentliche Tagung . Zu
dem Vorschlag der Arbeiter, - für den Herbst eine
Gewerkschaftskonferenz über die eventuelle Kür¬
zung - der Arbeitszeit in den Kohlengruben einzu¬
berufen , erstattete Direktor Butler über die Ver¬
handlungen mit deN Regierungen über diesen Ge¬
genstand Bericht , Von ' zehn interessierten Ländern
haben sechs geantwortet , Hofland hat die Teil¬
nahme an den Verhandlungen abgelehnt , wogegen
die Tschechoslowakei , Frankreich , die Vereinigten
Staaten und Russland die Teilnahme zusagten ;
Polen stellt den Vorbehalt , dass sich alle inter¬
essierenden Regierungen an den Verhandlungen
beteiligen .

In der Debatte forderte der englische Dele -
giertc Norman , dass die Verhandlungen auch auf
di « übrigen Arbeitsfragen und besonders auf die
Löhne erweitert werden .

Der japanische Delegierte erklärte , seine Re¬
gierung erachte die Arbeitszeitkürzung in den
Kohlengruben als ein europäische ? Problem , an
dem sie selbst kein Interesse habe . Diesem Stand¬
punkt schloss sich auch der indische Vertreter an .

Im Hinblick auf die geringe Wahrscheinlich¬
keit , dass unter diesen Verhältnissen die Konfe¬
renz im Herbst zu ' einem Erfolg gelangen würde ,
schlug der Direktor des Arbeitsamtes vor , sie bis
zum Frühjahr des Jahres 1938 zu vertagen und
den Gegenstand der Verhandlungen nach dein Mu¬
ster der Washingtoner Tcxtilkonferenz auch auf
das Studium der wirtschaftlichen Voraussetzun¬
gen und Folgen der vorgeschlagenen Reformen zu
«riveitern . Der tschechoslowakischeDelegiert « Dok¬
tor Vanik forderte , dass die endgültige Entschei¬
dung über diesen Vorschlag bis zur nächsten Sit¬
zung im Juni 1937 vertagt werde , um den Mit¬
gliedern des Ausschusses zu ermöglichen , vorher
die Interessenten zu informieren . Der Verwal -
tungSauSschuh entschied jedoch mit elf gegen sechs
Stimmen , mit endgültiger Geltung die Konferenz
im Frühjahr des nächsten Jahres einzuberufen .
Es ist interessant daran zu erinnern , dass für die
Veranstaltung der Konferenz auch die französi¬
schen Arbeitgeber stimmten .

» Der VerwaltungSausschuh befasste sich wei¬
ter mit der Frage der Zulassung der sogenannten
„Arbeitgeber " - Delegierten der sowjettusstschen
Republik an den Konferenzarbciten und nahm den

Standpunkt der Arbeitgebcrgruppe zur Kenntnis ,
die die Angelegenheit dem Haager Gerichtshof zu
unterbreiten beabsichtigt , wenn sich in Zukunft der
inkriminierte Fall ereignen sollte .

Der angesichts der' Haltung Ltt ?Bischöfe und
des Vatikans zum Dritten Reich mindestens recht
aufschlussreiche Artikel schliesst mit der ausdrück¬
lichen Aufforderung , dah sich endlich die „inter¬
nationalen gewerkschaftlichen Bundesleitungen "
zusammensinden sollten in gemeinsamer Aktion
zur Hilfeleistung für den Heldenkampf der deut¬
schen „Illegalen " gegen ' den Bernichtungswillen
der „nationalsozialistischen Arbeiter - und Getoerk -
schastSfeinde " . . .

Wir nehmen an , dah Herr Professor Hil -
g en re in er diese bedeutsame katholische
Stimme — zwar nicht zu seiner Vorstellungen
über , sondern zur Wirklichkeit vom Dritten Reich
— sofort in seine bekannte Korrespondenz über¬
nehmen wird und dass ihn alle sudetendeutschen
„christlichen " Blätter von Jägerndorf bis Neuern
in guter Aufmachung übernehmen werden .

Frechheit eine » Francifaschisten in Budapest .
Der vormalige spanische Gesandte in Budapest ,
Graf Carlos Arcos , sprach bei einer
Feier in Budapest und sagte u. a. folgendes : „ Mit
Bedauern konstatiere ich «S, dah die edle und ritter¬
liche ungarische Nation eine Regierung anerkennt ,
dertii Mitglieder Verbrecher sind . " Genosse
Emanuel Buchinger Interpellierte im unga¬
rischen Parlament in dieser Angelegenheit und wies
mit aller Schärf « di « Frechheiten des Herrn Grafen
zurück . Er forderte die Regierung auf , die fteche Ein¬
mischung - eine » Privatmannes in die ungarischen
Angelegenheiten energisch zurückzuweisen . Ausserdem
erklärte der mutige Genosse , dass es eine g em ei n e
L ü g e ist , dass die Regiemng Caballero eine bol¬
schewistische Regierung wäre . Caballero ist So¬
zialdemokrat . Die Beleidigung Cabal¬
leros ist . gleichzeitig «ine B « leidig u n g
eitler ungarischen parlamentari¬
schen Partei und die Sozialdemokraten seien
nicht geneigt jzu dulden , dass ein Ausländer sie be¬
leidige . Trotz - stünnischer Zwischenrufe der unga¬
risch «! Hakenfteuzler erklärte M i n i st c r Prä¬
sident Daränyi , dah er die Ausführungen
„de » betreffenden Herrn " nur in einer Zeitung ge-
l «s«N habe . Er könne momentan nicht konstatieren ,
in welcher Form die Sätze gesprochen wurden , er
werde <cher die Untersuchung einleitcn und nachher
diemeritorische Antwort ' erteilen .

Dir Verwendung von Weißblech zur Verpackung
von . Sendungen innerhalb Deutschlands wurde ver¬
boten . Cs werden also : künftig Biskuits , Bonbons ,
Kaffee , Tee , Kakao, Zigareften , Farbbänder etc.
nicht mehr in . Sjaniol . gepackt werden , Ausserdem
wurde auch die Benützung von Weissblech für Urnen
bei . Einäscherungen untersagt . — Die Beimischung
von Spiritus für Motortteibstoffe wurde durch Ver¬
ordnung von 18 auf 16' Prozent - erhöht . Davon ist
ein Drittü Methanol .

Für die Förderung deutscher

Kunst und Wissenschaft
durch die Stadt Präs

Antrag Schwelb namens aller aktivisti¬
schen Parteien In der Stadtvertretung ,

Der am Montag abgelialtcncii Sitzung der
Prager Zcniralvcrtretung lag der Antrag des Stadt¬
rates auf Erlassung eines Statute » für die Ver¬
leihung der von der Stadt Prag gcstistctcn Litcratur -
und Kunstpreise vor. Es handelt sich um den Mm' a -
rhk - PreiS für wissenschaftliche Werke, um den
Jiräsck - PrciS für belletristische Prosa , den Rächa -
Preis für Poesie, . den Smetana - Preis für instru¬
mentale Rusikproduktion . Die Erlassung eine » neuen
Statutes hatte sich als nostvendig erwiesen , weil die
bisherige Art der Verleihung durch die Stadtvcrtre -
tung zu unerquicklichen und für die Künstler ent¬
würdigenden Debatten geführt hat .

Nach dem neuen Statut soll die Verleihung der
Stadtrat aus Grund von Gutachten fachlicher Kom¬
missionen vornehmen .

In der Debatte über den Antrag meldete sich
als Sprecher allerdeukschen akti¬
vistischen Parteien Stadiverordncter
Genoise Dr. Schwelb zu Morte und stellte den
ll n t r a g. die Stadt Prag möge auher den bestehen¬
den fünf für tschechische Künstler und Gelehrte be¬
stimmten Preise einen P reissür A. n -
gehörigederdeutschen Minder¬
heit stiften . Der Redner verwies . darauf , dah
wir volles Verständnis dafür haben , dass die Stadt
Prag die bisher bestehenden Preise tschechischen
Künstlern verleihen will , wie dies ja bisher auch
immer geschehen ist. Daneben besteht jedoch das Be¬
dürfnis , dass auch die deutsche Wissenschaft und die
deutsche Kunst durch die Siadt durch Stiftung eines
Preises gefördert wird . Die deutschen Mitglieder der
Stadtvertretung sind' durchwegs Repräsentanten voll
aktivistischen Parteien , die zum Staate und zur Stadt
lohal eingestellt sind und in ruhiger und sachlicher
Weise positiv an der Verwaltung der Stadt Mit¬
arbeiten und diese ihre Mitarbeit auch alljährlich
durch die Abstimmung für das Budget dokumentieren .
Auch sonst muss sich die Stadtverwaltung davon über¬
zeugt haben , dass die deutschen aktivistischen Stadt¬
verordneten keineswegs in national übertriebener
Weise , sondern stet » in ruhiger Form und sachlich die
ihnen anvertrautcn Interessen wahrnehmen . Es ist
daher sicher der Wunsch begründet , dass diese jahre¬
lange konsttukttve Tätigkeit der deutschen Stadtver¬
ordneten seitens der Stadtverwaltung durch ein
nationalpolitisches Entgegenkommen quittiert wird .
Redner verwies darauf , . dah die Siadt Bratislava
im Vorjahre Literatur - Preise für die deutsche und
ungarische Minderheit gestiftet hat .

Für den Antrag des Genossen Dr . Schwelb
sprach der kommunistische Stadtverireter Dr . Vacck.

Bei der Absümmung unterstützten ihn die tsche¬
chischen Sozialdemokraten , d i e Kom¬
mun ist en und ein Teil der Stadwerordneten der

fMMschÄHll ' ffIts ri ' 9
.. ... sfie . rAntrag,Mr daher genügend unterstützt und

wurde als solcher der zuständigen Kommission zugc -
wiesen .

Vakanzen beim Prager
Arbeitsgericht

Schnellste Abhilfe nötig !

Die Arbeitsgerichtsbackeit soll nach dem Willen
des Gesetzgebers möglichst schnell und reibungslvs
funktionieren und man muss den Richtern dieser
Stätte einer eminent wichtigen sozialen Rechtsspre¬
chung das Verdienst zubilligen , dass sie sich nach
Kräften bemühen , dieser Anforderung Rechnung zu
tragen . Aber man kann nicht Unmögliches verlangen .
Die s ech 8 Abteilungen des Prager Ar¬
beitsgerichts verfügen derzeit nur über v i e r . R i ch -
ter , von denen einer erkrankt ist, so dah dieses ohne¬
dies überbürdete Gericht tatsächlich nur mit fünfzig
Prozent seines richterlichen Personals arbeitet . Ist
schon der .Abgang eines einzigen in diesen Agendis
eingearbeiteten Richters «ine schwere Beeinträchti¬
gung des normalen Betriebes , so kann und muss eine
fünszigprozentige Vakanz in den Gerichtsabteilungen
zu schwersten Unzukömmlichkeiten führen , deren
Nachteile in erster Linie zu Lasten der Nagenden
Arbeitnehmer gehen . Wir hoffen , dah die Justizver¬
waltung schnelle Abhilfe schassen wird , ehe eS zu ver¬
hängnisvollen Verschleppungen der anhängigen Sa¬
chen kömmt.

Das Ministerium für öffentliche « Gesundheits¬
wesen und körperliche Erziehung besetzt die in der
zweiten . Gehaltsstufe im Personalstäude der Sani¬
tätsbeamten ( Dienstklasse 1b) shstemisierte Stelle des
Direktors der Staatlichen Gesundheiisanstalt . Für
diese Stelle wird äusser der allgemeinen vorgeschrie¬
benen ärzilichen Vorbildung eine wenigstens drei¬
jährige , nach Erlangung des Doktorates zurückgelcgte
Praxis in fachlichen Universitätsanstalte » und eine
erfolgreiche Ablegung der PhhfikatSprüfung gefor¬
dert . Bewerber , die wissenschaftlich tätig und für
eines der mit dem öffentlichen Gesundheitswesen im
Zusammenhang stehende » Fächer habilitiert sind,
sowie Belverber , die schon im staatlichen admini¬
strativen Dienst tätig waren und fremde Sprachen
beherrschen , geniessen den Vorzug . Die Stelle ist so¬
fort oder , möglichst bald auzutreten . Die gehörig be-
icgien Gesuche sind im Präsidium des Ministeriums
für öffentliches Gesundheitswesen ^ und körperliche
Erziehung , Prag . II , Vhöehradskä 16, längstens bis
16; Juni 1987. einzureichen .

BerleumdungSklage . Die kommunistischen „Halo
Nobinh " hatten in der vorigen Woche den Sekretär
Oiw Strassers , Heinrich G r u n o v, der Gestapo -
Tätigkeit bezichtigt . Wie Aero - Press erfährt , hat
Arunov durch den Rechtsanwalt Genossen Dr.
Schwelb die Klage gegen dar Biatt an¬
gestrengt .

Leutnant fährt edlen Gefreiten nieder . Sonn¬
tag , den' 9. Mai , um 21 . 80 Uhr - gingen einige Sol¬
daten von Prag kommend in der Richtung nach
Kbely auf der. linken Strassenseite , Gegenüber der
Fliegerkäsern « müssten die Soldaten einem Schotter¬
haufen ausweichen . . Der Gefreite j, R. Jaroslav
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Scbck vom 1. Flicgcrrcgiment flinn am Rande der
Fahrbahn . An dem Momente wnrdc er von einem
von rückivärts kommenden Automobil , das - von
Anton Pospiöil , Unterleutnant der Infanterie des
Regimentes Nr. 5 gesteuert wurde , zu Boden gewor¬
fen . ' PofpiSil behauptet , dast er im kritischen Augen¬
blick von einem ihm entgegenkommenden Auto ge¬
blendet wurde . Gefreiter i. R. Jaroslav Sebck , der
aus Straönice bei Rokycany stammt , erlitt einen
Schädelbasisbruch , einen Bruch des Hinterhauptkno -
' chens und einen . Scheitellnochenbruch sowie eine
schwere Gehirnerschütterung . ' Er wurde sofort in der
Hilssstation des FliegerreaimentcS behandelt und ins
Korpskrankenhaus eingeliefert . Bisher Hot er das
Bewußtsein nicht wiedererlangt .

Stertefall . In Prag starb Im Alter von 75
Jahren Frau Kisch , die Mutter de» Schriftstellers
Egon Erwin Kisch und des Chirurgen Dr. Friedrich

"Kisch sowie drei weiterer Söhne . Frau Kisch war ,
obwohl sie zurückgezogen lebte , dank ihren Söhnen
In weiten Prager Kreise » bekannt geworden und ihr
Hingang wird von einer grasten Gemeinde ihrer
Freunde und Bekannten tief betrauert .

Drei Tote aus der Moldau . Dieser Tage wurde
unterhalb der Eisenbahnbrücke nm Smichover Mol -
douufer die stark verweste Leiche eines unbekannten
Mannes angeschtvcmmt . Da der Tote keine Papiere
bei sich hatte , konnte er nicht idcntifiizcrt werden . —
In Lieben wurde gestern von Fischern der Körper
eines jungen Mannes aus dem Master gezogen , der
mit dem 22jährigen Bäckerlehrling Josef Taraba aus
Karolinental identisch ist. Wie aus einem in seinem
Notizbuch gefundenen Brief hervorgeht , hat er aus
finanzieller Not seinem Lebe » ein Ende gemacht .

: Erblindung auf einem Auge durch Explosion .
In einem Lade «! in der Kronenstraße in Prag »
Weinberge, . der seit längerer Zeit unbenützt ist,
arbeiteten gestern vormittags einige Arbeiter der
städtischen Gaswerke an der Einrichtung einer Gas¬
leitung . Gegen 11 Uhr erfolgte plötzlich eine Explo¬
sion, die drei Arbeiter —■ den 88jährigen Karl Bares
aus Zijkov , den 18jährigen Josef Mains und den
80jährigen Miroslav Gregor aus Karolinenthal ver¬
letzte. Die RettungSgefellschaft - brachte die drei auf
die Klinik Samberger , wo Gregor als nur leicht ver¬
letzt entlasten wurde . Die beiden anderen haben Ver¬
brennungen zweiten und dritten Grades im Gesicht
erlitten , wobei MathS das linke Auge verloren hat .

vttfährlicher MagozinSbrand . In dem neben
den Räumlichkeiten der Finanzlandesdirektion am
Potii befindlichen Magazin der Firma Julius
K u s s i, in welchem allerlei Chemikalien und Farb¬
stoffe eingelagert waren , brach in der sechsten Nach -
mittagSftunde des Sonntag ein Feuer aus , auf das
zum Glück die Inhaberin eines in der Nähe befind¬
lichen Zuckerwarengefchäfte » durch den aüfsieigenden
Qualm rechtzeitig aufmerksam gemacht wurde und
die Feuerwehr alarmierte . Da der Zugang zu dem
Magazin versperrt War, niustten die Löschmann¬
schaften durch die Oberlichtscheiben zu dem Brand¬
herd Vordringen . Während der Läscharbeiten ereigne¬
ten sich mehrere Explosionen von Gefäßen , die mit
brennbaren Flüstigkeiten geWt waren . Erst nach
swei Stunden konnte dar Feuer erstickt werden , das
bei nicht, rechtzeitiger Entdeckung hätte eine unabseh¬
bare Ausbreitung nehmen können .

Acht Berkehrsnnfälle — vierzehn verletzte . Die
BerkehrsunfallrbilaNz dtS bergängenen Wochenendes
ist unheilvoll . Insgesamt fielen acht Unfälle - vor , die
vierzehn Verletzte forderten . Zum Glück handelt es
sich meistens um leichte Verletzungen , doch gab eS
auch Knochenbrüche und andere schwerere Verwun¬
dungen . Der schwerste Unfall ereignete sich in Chvaly
bes Prag , wo dar von R. Schulze aus Wcgstädtl ge¬
lenkte Auto beim „Schneiden " einer Kurve ein Mo¬
torrad erfaßt und umstieß , wobei dessen Lenker Jo¬
sef Stillt schwer - Verletzungen davontrug , während
seine Mitfahrerin Marie Komberc mit Abschürfun¬
gen davonkam . Unter den übrigen Verletzten befinde »
sich vier Kinder im Alter von fünf bis acht Jahren ,
darunter ein Junge , der einen dreisachen Schien¬
beinbruch erlitt .

Ueberfall im. Krtscher Wald . In den Wäldern
der näheren und weiteren Prager Umgebung trei¬
ben sich verschiedene Individuen umher , die es na¬
mentlich auf alleingehende Frauen abgesehen haben .
Meist erfahren die Sicherheitsbehörden gar nicht von
den verschiedene » Belästigungen und Ueberfälle »,
weil die Betroffenen in der Regel froh sind, mit hei¬
ler Haut davongekommen zu sein . Sonntag vormit¬
tag » wurde die 22jährige Köchin Rosa M. im
Krtscher Wald von einem unbekannten Mann ange¬
fallen , der ihr ihre Armbanduhr entreißen wollte .
E» gelang ihm auch, den Riemen zu durchreißen und
mit der Beute zu flüchten . Auf der Flucht entfiel
ihm offenbar die geraubte Uhr, den » sie wurde spä¬
ter unweit des Tatortes ausgefunden .

Henciltssaat
Automobilisten und Radfahrer

Prag - rb - Am 28. November v. I . erfaßte der
von dein Chauffeur Leopold S t i s e l gelenkte Per¬
sonenwagen auf der Staatsstraße Schwarzkosteletz —
Böhmisch - Brod , den in der gleichen Richtung fahren¬
den Radfahrer Ludwig P o v tz ö i l, der aus dem
Sattel geschleudert wurde und schwere innere Ver¬
letzungen erlitt , denen , er eine Woche später erlag .
Als Todesursache wurde ein Lungenriß festgestellt ,
als dessen Folge verschiedene Komplikationen austta -
ien, die" den Tod nach sich zogen. Der Autolenker ,
der eingestandenermaßen mit einer Geschwindigkeit
von ö0 bis 60 Stundenkilometern fuhr , war gestern
vor dem Strafsenat de» OGR . Dr . Hom an de»
Vergehens gegen die Sicherheit de » Lebens ange¬
klagt . Er verteidigte sich damit , daß er auf der rich¬
tigen Straßenseite gefahren und der Radfahrer im
letzten Moment direkt vor da » Auto eingeschwenlt
sei , so daß der Chauffeur keine Gelegenheit mehr ge¬
habt habe , das ' Auto abzubremsen . Die Anklage be¬
ruft sich sreilich darauf , daß der Radfahrer noch kurz
vor seinem Tode mit Bestimmtheit erklärte , er habe
die richtige Straßenseite eingehalten , und sei von
dem daherrasenden Automobilisten von rückwärts
ersaßt worden , was auf dessen sträflich « Fahrlässig¬
keit schließen ließ «. Der angeklagte Chauffeur wurde

zu vier Monaten strengen Arrests

bedingt verurteilt . Interessant Ist der Passus , In
welchem ausgesprochen wird , daß . motorischerweise
die Radfahrer sich den für sie günstigsten Straßen¬
teil aussuchtn , ohne sich viel um die richtige Fahrt¬
richtung z» kümmern und erst im Falle der Notwen¬
digkeit auf die vorgeschriebene Straßenseite , einlen¬
ken", welche ,Motorische Tatsache " der Autolenker
hätte im Auge behalten und entsprechende Vorsicht
toasten lassen sollen . Richtig ist leider , daß die Dif -
ziplinierihelt sämtlicher Faktoren des Straßenver¬
kehrs , vom Fußgänger über den Radfahrer bis zum
Automobilisten und Kraftradfahrer — hierzulande
und namentlich in den inneren Bezirken Böhmen »
sehr viel zu wünschen übrig läßt . Die zuständigen
Organisationen sollten dafür Sorge tragen , durch
entsprechende Erziehung ihrer Mitglieder die Un¬
fallswahrscheinlichkeit auf ein erträgliche » Matz her «
abzudrücken .

Die einzige qualifizierte Kraft
des Massagesalons

Prag , - rb - Vor dem Arbeitsgericht klagte ein
Masseur , der in den Diensten einer hiesigen „Äassa -
gesalon »" stand , seine ehemalige Dienftgeberin auf
Bezahlung der während seine » Dienste » geleisteten
Ucberstundenarbeit . Dieser Masseur ist eine tatsäch¬
lich qualifizierte Kraft — nebenbei die einzige dieses
Betriebe », in welchem sonst nur noch zwölf biS fünf¬
zehn fesche „Masseusen " ohne Befähigungsnachweis
beschäftigt waren . Der Kläger stellte unter Beweis ,
daß er täglich 12 bis 14 Stunden Im Dienst « gewe¬
sen war . Die Gegenseite berief sich auf «ine un¬
längst ergangene oberstgcrichtliche Entscheidung , durch
welche die normale Entlohnung auch bei längerer
Dienstleistung als acht Stunden täglich al » Abgel¬
tung der über den Normaltag hinausgehenden Be¬
schäftigung aufzufassen sei, wenn der Angestellte
während de» Arbeitstages nicht » zu tun hatte und
freiwillig über die normale Arbeitszeit hinaus Im
Dienst verblieb . Der Kläger mußte nun vor Gericht
bestätigen , daß er, al » einzige qualifizierte Kraft
tatsächlich nicht » andere » zu tun hatte , al » die Auf¬
sicht zu führen , im Falle einer Kontrolle dem Be¬
trieb durch sein Zeugnis einen ehrsamen Anstrich zu
geben und im übrigen den . Masseusen " und ihren
Gästen Essen, Wein und Zigaretten zu holen . Seine
Fähigkeiten al » geschulter Masseur wurden dagegen
überhaupt nicht beansprucht . Da aber die anwesende
Madame offenbar kein Verlangen trug , die Geheim¬
nisse ihre » der „Körperpflege " gewidmeten Betriebe »
allzu eingehend erörtert zu sehen , endete der Prozeß
mit einem für den Kläger sehr annehmbaren Ver¬
gleich, mit einem weit besseren jedenfalls , als ihn die
der berüchtigten „Hungerblockade " bei Arbeits¬
gerichtsprozessen au»gefetzkdn armen Angestellten , die
auf jeden Kreuzer angewiesen sind, sonst durchzuset¬
zen vermögen .

Kunst und Wtesm

Gesellschaftsspiel

Am Anfang ( der Spielzeit ) war Ladis -
lau » Fodor . Was damals über da » „Aerztliche
Geheimnis . " gejagt wurde,,ist angesichts seine » „Ge¬
sellschaftsspiels " zu wiederholen : wieder «ine außer¬
ordentlich geschickte Mache , dl « sich ' so liebenswürdig
zu geben weiß , wie mancher hohle Mensch , dem man
nicht viel übel nimmt , weil er nicht dafür steht ,
über ihn nachzudenken . Verstimmend wirkt nur da »
Gefühl , daß da angeblich der „Gesellschaft ", ein Spie¬
gel vocgehalten werde , in dem sie die geistige und
seelische Leere eines schon gewohnheitsmäßigen Flir¬
ten » erkennen möge, das aber doch noch zu tieferer
Bedeutung gelangen könne, wenn aus dem Flirt
wirklich Liebe und Schicksal sich entwickeln . In Wahr¬
heit erhebt solches Theater , in dem der Autor auch,
noch mit Hinweisen auf die größeren europäischen
Sorgen tändelt , das Publikum nichk über Unwerte
seichten Privatlebens , sondern macht es noch im
Spiegelbild gefällig und reizvoll , allerdings nicht
ohne daß gelegentlich freiwilliges Ironisieren erst
recht zu unfreiwilliger Selbstverurteilung im Künst¬
lerischen und darum auch im Sittlichen führen
würde : so gerät beispielsweise im „Gesellschafts¬
spiel " die Hauptdarstellerin hart an den Rand der
Bühnen- Lächcrlichkeit , wenn sie im einsamen Bett
die Brunst so totunglücklich erleben muß, daß man
eine unbeabsichtigte Karikatur todgeweihter Heldin¬
nen des klassischen Dramas vor sich zu haben glaubt .
Doch das sind wohl schon zu viel Worte über die¬
se» Amüsier - Stück , da » Sonntag » im vollen Hau »
durchaus die gewollte Wirkung erzielte lso daß man
mit vielen Wiederholungen diese » Gesellschaftsspieles
rechnen kann ) . Bewundernswert, ' wie Julin » Gell «
ner als Regisseur diesem Spiel Geistigkeit , Esprit ,
ja sogar Seele zu verleihen vermag , lobwohl dem
anscheinend kümmerlich übersetzten Text manche vor »
bildliche Banalität erhalten geblieben war . ) Erfreu¬
lich auch da » Niveau der Darstellung . Das Publi -
kum fand viel Anlaß , vor allem seinen eben wieder¬
gekehrten Liebling , Dolores Moneasi , zu feiern ,
deren charmante Persönlichkeit und schauspielerischer
Nuancen - Reichtunm auch der ihr auferlegten kapri -
ziösen Baronin zugute kam; freilich ,fehlt der Mon -
cast mancher von der Rolle verlangte Aristokratische
und hinwiederum der Rolle die Gelegenheit zu vol - ,
len Ausbrüchen eine » Temperament » von der Art '
der Moneasi . Entzückend spiel Herr Szürovh
den Don Juan mit Bridge - Hintergrund , fein ttok »
kcner Humor und sein bezaubernde » Lächeln sinh
zwingend ; ein wenig fehl am Ort aber auch er,
nämlich dort , wo Leidenschaftlichkeit und Draufgän¬
gertum ein leb ' enSstarke » Liebesgefühl hergeben sol¬
len. Einen verdientermaßen ' außerordentlichen Er¬
folg ; der fogar in Szenen - ApplauS zum Ausdruck
kam, hatte Herr Padlesak mit feinem leicht ver -
blödeten Grasen und Herr Siedler als versagen¬
der und entsagender Ehemann bot in Haltung und
Sprache eine mustergültige Leistung . Dagegen ,
komitc man Qualitäten der Frau Fritta Brod
nur an den wenigen Stellen feststellen , die sie ver -
jtändlich spricht . L. G.

Ibsens „ Peer Ghnt " , der ab Freitag im Wein¬
berger ' Stadttheater ' mehrmals in ' der Woche gespielt ,
wird , ist nach sechzig. Jahren wieder aktuell gewor¬
den. Peer Ghnt » Größenwahn , derchnvon fugend »!

siche» tolle » Streichen durch ei » Gewirr von Sinn¬
lichkeit aus der norwegischen Heimat nach Afrika
führt und ihm zeigt , daß er nur im Irrenhaus er
selbst , der. erträumte . Kaiser von England " ist, da »
ist ja da » wahre Ebenbild , aller heutigen Diktatoren .
Auch Ihnen , welche ihr eigene » Ich über aller stellen
und kein Verständnis für dar Gute im Menschen be¬
sitzen, kann wahrhaft nur ein Tollhaurdirektor , ähn¬
lich wie in diesem Drama , mit den Worten „ ES lebe
der . große Peer ! " huldigen und , auch ihnen wird ,
eine » Tage » der allegorifche Knopfgießer mit dem
großen Löffel kommen, um ihnen zu jagen , daß sie
ihr Leben vergeudet haben und „umgegossen " wer¬
den müssen . Ibsen wollte seinem eigenen Volke den
Spiegel Vorhalten , um ihm zu zeigen , wie Absurd
jede Selbstperherrlichung , ob nun de» einzelnen oder
der ganzen Nation , ist . Die Farbenpracht der Bil¬
der, die gereimten Verse und da » Spiel , vor allem
Korbcläk al » Peer Ghnt , haben dem klassischen
Drama nun wieder auch zum tschechischen Erfolge
verholfen . r . i.

Spielplan de» Reuen Deutschen Theater ».
Dienstag , halb 8: Der Corregidor , A 2. —
Mittwoch , halb 8: Der Evangelimann , Bl . —
Donnerstag , halb 8: Gesellschaftsspiel , C 2. —
Freitag , halb 8: Ein Maskenball , D. — Samstag ,
halb 8: Gesellschaftsspiel, B 2 — Sonntag , halb 8:
Feine Gesellschaft ; halb 8: Da » Spitzentuch der
Königin , Erstaufführung , C 2.

Spielplan der Kleinen Bühne . Dienstag , ^ 8 :
Mond über dem Fluß , deutsche Nraufführung , Bank¬
beamte kl und freier Verkauf . — Mittwoch , 8:
Der Nächste , bitte . — Donnerstag , 8: Warum lügst
du, Cher ! «? — Freitag . 8: Mond über dem Fluß ,
Theatergemeinde de» Kylturverbandc » und freier
Verkauf . — Samstag , 8: Warum lügst du, Chcrie ?
— Sonntag , 8: Der Nächste , bitte . ; 8: Matura ,
volkstümliche Vorstellung .

8pHrd- 8piet - Mlperpfkgr
DLAV mit DTV gleichgeschaltet

Deutechfreiheitlicher Turnkreis und
DEHG Prag machen mit

In Prag hielt der Deutsche Leichtathletik -Ver¬
band . ( DLAV) einen außerordentlichen Verbandst «»
ab, welcher nach kaum halbstündiger Dauer
schon zu Ende war . Von dem DLAV sollen zehnmal
weniger Vertreter al » von dem DTV anwesend ge¬
wesen sein. Der Zusammenschluß soll nach dem Vor¬
sitzenden Dr . Richter keinen politischen Motiven ent¬
springen . sondern dem Wohle der Leichtathletik und
damit auch der . sudetendeutschen Volks¬
gruppe " dienen . E» wurden weder ein Protokoll
noch die . Abmachungen " zwischen DLAV und DTV
verlesen . Man fand e» im letzteren Falle als nicht
notwendig , da ja diese . Abmachungen " Im Wortlaut
mit jenen de » HDW und VddS gleichlautend seien .
Eine Abstimmung über diese . Gleichschaltung
im Expreßtempo wurde nicht vorgenommen . In
demneugewähltenVorstand de» DLAV hat
der DTV die Mehrheit . Der Vorsitzende der
DW , Prof . Pernqxd , hielt am Schluß eine Med«, in
der die Worte „ Z» cht " , . Entehtüng " , „Ge¬
horsam " usw. die Hauptmerkmale bildeten sowie
daß . jeder ( I ?) willkommen " fei , welcher sich
» bedingungslos unterordnet " . . . .

Merkwürdig berührt « auf dieser DLAV- Tagung
die Haltung de» Deutschfreiheitlichen
Turnverbande » , dessen Leichtathleten dem
DLAV angeschlossen sind. Sein Vertreter enthielt
sich der Stimme . . . . Wir finden aber auch
in dem neuen DLAV- Vorstand ein M i t g I i e d der
DEHG Prag . Erinnern wir un», daß infolge
der Frage de » neuen DFC - Platze » In Prag
ja neben anderen bürgerlichen Organisationen auch
die DEHG interessiert ist . so berührt die¬
se» Moment eigentümlich . Denn die Aktivisten sol¬
len wohl dafür sorgen , daß ein deutscher Sport¬
platz geschaffen wird , aber im übrigen machen die er¬
wähnten Sportorgane mit jenen , völkischen Gruppen
gemeinsame Sache , welche die aktivistische Tätigkeit zu
sabotieren und zu diffamieren trachien . Klarheit von
diesen beiden — Deutschfreiheitlicher Turnkreis und
DEHG — über ihre eingenommene Haltung muß
daher noch geschaffen werden .

Die vorletzte Ugarunde

brachte durchweg » Erfolge der Favoriten . Al » dritter
Mitropaeup - Teilnehmer hat sich doch noch SK
Proßuitz qualifiziert , der Zideniee mit 8: 1
( 2: 0) verdient besiegte . In Pilsen konnte die
Prager Sparta nur mit Mühe und Glück über
den SKmit,2 : 1 ( 0: 1) erfolgreich bleiben und da¬
mit seinen Platz behaupten . CSK Preßburg
schlug in Brünn die M o r. S l a v i a sicher mit 8: 0'
( 1: 0) . Zur Mitropacup - Teilnahm « wird e» aber
bei den Siegern im Falle «ine » Gewinne » de» letz¬
ten Spiele » wohl nicht kommen , da die Broßnitzer
da » bessere Skore besitzen werden . Der S K K l a d n o
gewann inUjhorod über Ru sj mit 8: 1 ( 8: 1) .
In Prag teiüen sichViktoriaZizkov und SK
Nachoddie Punkt «, ' denn die Begegnung endet « 1: 1
( 1: 1) und war wohl da » armseligst « Fußballspiel
der diesjährigen Liga . Nach der Paus « stieß der.
Nachoder Tormann mit dem bekannten Äiktoriaspie -
ler Tech so hart zusammen , daß er bewußtlos liegen
blieb pnd ins Spitak geschafft werden mußte , von
wo' er aber " abends entlassen wurde . Am Samstag
fertigte Slaviädie Pil ' sener B iktoria mit
6: 2 ( 2: 2) ab. Der Meister kam jedoch erst nach der
Pause in » Spiel .

DFV - Dlvlson unverändert

Der Prager DFC hätte zst Hause denG ab »
lonzer BSK al » Pattntr und blieb mit ' 8 : 0
i ( l : O) erfolgreich . Aber man kann nicht behaupten ,
,tiaß der DFC auch ein bessere » Spiel al » in den letz¬
ten Wochen vorgeführt hätte . Die Lelfttipg fast der
gesamten Mannschaft ,war . so tiefstehend , daß man es
wahrlich nicht ,zu bedauern braucht , wenn au » der
Liga , picht » ,wstd. . Dip Gablonzer waren nicht . der
Gegner , . . dev sie einmal gewesen sein mögen und
einzigihr Tormann , war ein bessere » Merkmal aus
vpHängenen Zeiten / . .

"
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ein Liederabend

gewidmet dem Volksllede
. in seiner Orlginalgestalt ,
in seinen Nachahmungen und

I « seinen Bearbeitungen

Den- einführenden und erklärenden Vortrag Hütt
llhormeistrr Edwin Janetschek . — AIS Bei¬
spiele werden gesungen : 1. Chöre : von der Deutschen
BolkSstnggemeinde in Prag : 2. Lieder : von Erwin

Hofmann , Mitglied drr BolkSflnggemeinde .
Der Liederabend findet im großen Saale de»

Deutschen Handwerüerveeeine », Prag Il „ Smröka
Rr. 22, am Dienstag , den 11 . Mai 1937
um 8 Uhr abend » statt . — Eintritt 3 Kd, Jugend¬
liche 1 Ki .

Bildungsausschuß drr BezirkSorganisaiion Prag
der DSAP

Deutsche BolkSstnggemeinde Prag

Der Teplitzer FK schlug die Schreckensteincc
Sportbrüder 4: 0 ( 1: 0) . In Bodenbach brachte es
die SpVg gegen die Prager Sportbrüder nur zu
einem 2: 1 ( 2: 0) - Sieg . Der Karlsbader FK wurde
in Teplltz vom VfB glatt mit 4: 0 ( 1: 9) abgefertigt .
Die Karlsbader hatten nur zehn Spieler zur Ver¬
fügung und beschränkten sich bloß auf die Verteidi¬
gung . Eine Ueberraschung gab e» in Komotau , wo
der DFK nach langer Zeit über den Saazer DSV
einen Erfolg buchen konnte . Die Saazer verloren .
4: 2 ( 1: 1) . In Gablonz besiegte der Reichenberger
FK den DSK mit 4: 2 ( 8: 0) .

Ergebnisse der Gruppe Mähren - Schle¬
sien : DSV Troppau gegen DSV Brünn 1: 0
( 0: 0) , SK M. - Schönberg gegen Oderberger SB 2: 0
( 2: 0) , DSV Witkowitz gegen DSK Teschen 2: 2
( 2: 1) , ' Jägerndorfer SV gegen DFC Jglau 4: 1
( 2: 1) .

An » den tschechischen Divisionen . Mittel¬
böhmen : Cechie Karlin gegen Meteor VIII 6: 1,
Viktoria Nusle gegen Nuselsky SK 2: 0, Bohemian »
gegen Union Zijkov 4: 1, Sparta Koöik gegen Libeä
2: 1, Slavoj VIII gegen Rapid 1: 0, AFK Kolin
gegen SK Nusle 8: 2, Mtbunzlau gegen Sparta
Kladno 2: 1. — Böhmen - Land : SK Pardubitz
gegen Slavia Karlsbad 1: 0, Explosia Semtin gegen
CSK B. - Budweis 6: 1 (I ) , Königgrätz gegen Hoko -
vice 2: 1, Kopisty gegen Petkin 1: 0, Holaban Nim -
burg gegen JungbunzlauerSK 4: 8. —Mähren -
Schlesien : Schles . - Ostrau gegen Huffowitz 8: 0,
Baka Zlin gegen Polonia Kqrwin 1: 0, Slovan M- -
Osttau gegen Prerau 8: 1, Zabovkesky gegen Han .
Slavia 2: 0, Moravia Brünn - gegen Kral . Hole
2: 2 ( 1: 1) .

Sonstige Fußballergebnlffe . Altrohlau :
Sportbrüder gegen DFC GraSlitz 5: 2. — Kru -
mau : DFC B. - Budweis gegen DFK 8: 1 ( 1: 0,
0: 1, 2 : 0 ) . - — Wien : Oesterreich gegen Schott¬
land 1: 1 ( 0: 0) . — Budapest : Ungarn gegen
Jugqslawien 1: 1 ( 0: 1) 1 — Belgrad : Jugosla¬
wien B gegen UngarnH 8: 0 ( 0: 0) . —- Agram :
Hast gegen Budai Budapest 8: 1. —Spalato :
Hajduk gegen Admira Wien 2: 0.

Da » Motorradrennen im Prager Masarhk -
Stadion gewann vor 50 . 000 Zuschauern in der Ge-
samtklajsifizierung der Oesterrcicher Killmeyer ( auf
Delta Gnome ) vor Gunzenhauser ( Jawa ) und den
Tschechoslowaken Juhan ( Jawa ) . Die Meisterschaft
von Prag holte sich Gunzenhaufer .

Di « Europa - Boxmetsterschaften in Mailand
wurden am Sonntag abgeschlossen . Die tschechoslo¬
wakischen Teilnehmer konnten sich nicht platteren -
Im - Weltergewicht gab es beim Endkampf zwischen
dem Ungarn Mandi und dem Vertteter de» Dritten
Reiche » große Krawalle und Pfeifkon¬
zert e, die sich a e g e n den N a z i richteten und so¬
gar beim Spielen seiner Landeshymnen nicht ver¬
stummten . Daß sich Faschisten untereinander solcher
„Liebenswürdigkeiten " bedienen , ist immerhin be¬
merkenswert . .

Einen neuen tschechoslowakischen Schwimmrekord
stellte Frucht von der Hreßburger Bar Kochba über
500 Meter Freistil in 6: 41 . 2 Min . auf .

Davis - Cup- Ergebnisse der dritten Runde : Ju -
gosiawicn gegen Rumänien 5: 0, Deutschland gegen
Oesterreich 8: 2, Frankreich gegen Norwegen 8: 0' und
Italien gegen Monaco 8: 0.

Protest — da Spiel nicht gewonnen . Der TFK
hat gegen da » WarnSdorfer Spiel Protest eiittzelegt )
da ein Tor um — zwei Zentimeter niedriger wär. !
— Bekanntlich hat der Prager DFC gegen da » VfB -
Spiel protestiert , da angeblich ' der Schiedsrichter
unter Publikumsterror gestanden sei und deshalb ein ,
drittes Tor nicht anerkannte . Interessant ist,nun da.
bei, daß sich! keine Stelle im DFV sinken will , die
diesen Hrotest behandelt .

Deutsche Bolksstnggemeinde , Prag .
Wir bitten alle Sangesgenossinnen
und -Genossen , heut « abend » um
7 Uhr im Probelokal zu, erscheinen .

Der Ausschuß .
Freie Vereinigung ' sozialistischer Akademiker .

Der/für heute , Dienstag , ' abend eingeladene Bor »
tragendeist verhindert .

SCindus

freunde
*

Ortsgruppe Prä, . M i t t w a ch. , den 12. Mai .
wichtige AuSs ch U S s i tz ü,n g ünPartei -
heim , Prag H„ Smeiiky , Handwerkrheini ;
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